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Dis liebe Eitelkeit!
Die größte menschliche Schwäche ist die Eitelkeit . Die

Eitelkeit macht uns nicht nur zik Modenarren , sondern auch
zu Märtyrern . Ihr zu Liebe zwängt nicht nur die Lame von
M ihrm Körper in den athembeschwerenben Panzer des
Eorsets— sie drückt auch unreifen Jungen dm Revolver an
die Schläfe, nur weil sich die eitlen Burschen an dem Gedanken
berauschen, daß man nach ihrem Tode von ihnen redet . Die
Eitelkeit hat auch deni Freiherrn von Mirbach die Wege geeb-
xet. Dürsteten die eitlen Streber nicht noch Titel u d O »
iien, so hätte Herr von Mirbach niemals jene großen Erfolge
mit seiner Sammelpolitik erreichen können . Das alles wird
iMglich sein, so lange die Geschäftswelt einer Frau „ P r o -
fcffor"  Meyer theure Hüte pumpt , die sie einer simplen
Amu Meyer niemals ohne Bezahlung gegeben hätte und so
lange ein Hochstapler die ersten Gasthöfe Prellt , weil er einen
fingirtm, aber klingenden Titel auf seinen ge alschten Visiten,
{orten führt.

Gar sonderbare Enthüllungen sind im Verlause der Af»
saire Mirbach, die jetzt nach Ueberwindung der saison morte
äst recht zur Geltung zu kommen scheint, ans Tageslicht ge¬
kommen. Man hat in der Presse dem Kachlet des Titel-
md Ordcnswesens seine besondere Beachtung geschenkt und
dersucht nicht ohne Erfolg in die dunkelsten Ecken zu leuchten.
Do ist man denn auch auf gewisse Inserate in den hauptstädti-
schonBlättern aufmerksam geworden , die sonst Wohl nur von
solhm Leuten beachtet wurden , deren Eitelkeit und Ruhm¬
sucht geradezu brennende Formen angenommen halte . In
aller Oeffentlichkett erbot sich da ein Inserent zur Vermittel¬
ung von Titeln und Orden , genau wie man mit Spielzeug
oder Hosen handelt . Und nicht etwa aus dem Auslande ka¬
men die verlockenden Angebote , sondern aus der Centrale der
deutschen Intelligenz , aus Berlin selbst.

Einer, dem die Geschichte Spaß machte , schrieb ans ein
solches Inserat und bekain die prompte Mittheilung , daß ihm
tas gewünschte Titelchen ohne Weiteres und ganz ohne Um¬
wege zugestellt werden könne . Wie er das machen könne , ver-
neth natürlich der Wundennann nicht ; aber daß er es fertig
bringe, sei über allen Zweifel erhaben und brauche nur nach
«m Tarif honorirt zu werden . Im klebrigen trug das An¬
gebot den Stempel der „Reellität " an der Stirn , denn es wür¬
be nicht etwa nach Hochstaplermanier Vorauszahlung veo-
lougt, sondern das Honorar sollte erst nach der Leistung ver¬
abfolgt werden ! Leider hat der Ketvährsmann , der die Sache
bib hierher veistolgte, die weitere Entwickelung nicht abgewar¬
tet und das „Geschäft" , da, wo es am interessantesten zu wer¬
den versprach, abgebrochen . Dieser Ausgang ist sehr zu be-

Kleines Feuilleton.
. Der Kaiserschuster von Mailand . Aus Mailand wird .ge-
Mebe-n: Kann sich auch Italien keines Hans Sachs rühmen,
^ nach bem vielgebrauchten Verte Schuhmacher und Poet dazu
ŝ esen, so dürste sich doch Mailand eines tzandwerksgonosfen
^Nürnberger Poeten erfreuen , dam seine Zunftkollegcn nun»
Ar eine Gedenktafel widmen wollen, die natürlich unter großen
merlichteiten enthüllt werden soll. Es ist Anscklmo Ronchetti,
Mveg <A Ronchett genannt , der zu Beginn des vorigen Jahr-
AEertg als Meister seines Faches einen europäischen Ruf er-
?^ that . Aus seiner anfangs recht bescheidenen Werkstätte in
M8ia Cerva wvnderten die Werke seiner Ktinst an den Hof
Insten Napoleon, der seine Hübe von niemand anderem be-
M missen wollte, seitdem er in Mailand einen Schnh Ron-
Ms versucht hatte. Sogar bis Petersburg war die Berühmt-
J teä Mailänder Schuhmachers gedrungen und Kaiser Mepan-
^deehrte ihn durch seine Au 'träge . Der lombardische Volks-

Carlo Porta widmet ihm mehr als eine Ohe und Vin-
M Monti, der italienische Homer-Ueperfetzer und Drastnw-
^den sogar unser Goethe bewunderte , wird sein Freund,
n ^ ldsen bezeigt ihm seine Dankbarkeit , indem er ihm die
i 'schêBüste Lord Byrons schenkt, die jetzt zu den Zierden
K Mailänder Bibliotheca Awbrosiana gehört . Was Wünder,

Schuhmack-er von Mailand ans ihren Ronchett so stolz
ä>ie die Nürnberger aus ihren Fabulisten . Und so wird

■ title Gedenktafel an jenem Hanse angebracht werden, in
er seine KNnst ansgeübt lat , die nicht nur ihm und seiner
andern auch fünst'ndzttwuzig Kündern, die ans ihrer

Che hervorgegongenen waren , ausreichendes Brat
M Und der Stodtrath wird ersucht werden , die Bia Cerva in
^Mstehmo Ronchetti nmzutausen, damit auch künftige Gi>

*9**r von dem Ruhme des Kaiserschusters erfahren.

tg ^."nig Eduard im Bade. König Eduard hat während sei-
Au fenthaltes in Marienbad nicht nur uuter dm Gästen,

E ** in der gesanumten Herrenwelt eine Revolution hervor-
t^ EN, indem sein« viergetheilw Hosinfalt«, seine rothm Kra-
tzj und seine r then Strünipfe jeden zur Nacheiferung

"Ltn werden. Doch der König thut auch noch andere wich-

dauern , man hätte dann einmal einen Beleg für die rein mer¬
kantile Ausschlachtnng der menschlichen Eitel -eit an der Hand
gehabt . Herr von Mirbach hat selbstverständlich ein p rsön-
liches Geschäft bei seinen Liebesdiensten niemals gemacht und
seine Qualifikation als Ehrenmann steht uneeschüttert da.
Aber es dürfte ihm doch ein peinliches Gefühl sein , zu erfah¬
ren , daß das , was er quasi als Ehrensold für loyale und
wohlthätige Gesinnung in Aussicht stellte , von industriellen
und weniger skrupulösen Köpfen zum Gegenstand gew.rb'
licher Spekulation gemacht werden tonnte.

Man begegnet auch in den Zeitungen des Oefieren An¬
geboten , worin sich irgend ein Unbekannter zur raschen Er¬
langung der Doktorwürde erbietet — cb nsalls eine Spekula
tion auf die menschliche Eitelkeit , die Erfolg zu habn  scheint,
weil das Angebot iinnier wiederkehrt . Falls hier lein offen¬
kundiger Betrug vorliegt , dürfte es lohnend sein , auch dieser
Sache einmal auf den Grund zu gehen . Für solche, denen in
unstillbarer Durst nach Ruhm und äußeren Ehren das Leben
verbittert , kommt gerade zur rechten Zeit eine tröstl che Nach¬
richt. Diese besagt , daß nach wie vor die Republik San Mari
no schöne Titel und Orden zu billigsten Tagespreisen abläßt.
Man kauft daselbst dm Grafmtrtel schon um ein paar lum¬
pige Tausend Lire ! Und da sollte man noch nach dem deut-
schen Doktorhut geizen ? Oder vielleicht Hunde ttmsend Mark
für Kirchenbauten opfern , um einfacher preußischer Kommis¬
sionsrath zu werdm ? In San Marino ist die Cache n chl
nur ein billiges , sondem auch ein glattes Geschäft . Man
kommt als gewöhnlicherSterblicher , zahlt seinenTanf i nd g bt
als Großkomthur mit dem Stern des Erlöser » ,dens . Liebe
menschliche Eitelkeit dein Paradies ist gefunden!

Sch.

Republikaner»nd Demokraten.
Trotz aller Prophezeiungen , daß sich das alte Partei¬

wesen überlebt habe , und bald durch neue Gruppirungen der
Interessen und neue Ziele über den Haufen geworfen und er¬
setzt werde , hat sich bis jetzt in den Vereinig-
tenStaaten  von Nordamerika ebenso wmig bewahrheitet,
wie in England und in Deutschland . Nach wie vor vertheilt
sich fast alles , was jenseits des Ozeans Politik treibt , auf die
beiden großen Parteien der sttepublikaner und der Demokra¬
ten . Tie Namensbezeichnungen derselben haben schon öfter
zu Lllißverstäudnisseu Anlaß gegeben , ncmentlich zu der irr-
thümlichen Annahme , daß nur die Republikaner die Verfechter
des republikanischm Prinzips seim . In Wahrheit aber und
die Demokraten ebenso zuverlässige Anhänger des eiben . Dir
Kardinal -Unterschied zwischen den beiden ltticht ungen besteht

tigere Tlinge. «Schon um ^ 7 Uhr früh Morgens wird ein
Glas KrenzbruMcm Seiner Majestät ins Bett gebracht. Dann
steht er auf und wandert um 7 Uhr von dem Hotel zu dkm
Sprudel , wo er langsam sein zweites Glas zu sich niniimt. Um
8 Uhr kehrt der König zum Hotel zurück und nilmimt gchvöhn-
lich auf depn Balkon sein FriWück aus Thee, Schintm , Eier und
Gebäck, streng nach der Vovschrstt seiner Kur . Dann liest er
Telegrc»n5M und seine Korrespondenz ; die „Neue Freie Presse"
unterrichtet ihn über die Ermgnisse des Tages . Um y2l  Uhr
ist die Zeit des Luntch da. Ausflüge in die schöne Umgebung
füllen den Nachlmittag aus und u,m 7 Uhr ist DiMrzeit ; doch
nijmjmt der König nur sehr einfache, zu seiner Kur passende
Speisen zu sich, und beim Befrch des Kaisers vom Oesterreich
waren ein Beesfteak und etwas Champagner eine Mene Aus¬
nahme. !Den Abmd verbringt der König, indem er in den
Straßen pramenirt und mit ein Paar Freunden Bridge spielt,
doch mn 10 Uhr erscheint der Arzt und bittet dringend , aufzu-
bören und zu Bett zu gehen. Diese einfache Leibenslweise be-
komlmt dem König sehr gut , und er sieht blühend aus . Ein Be¬
richterstatter , G . de Maiziere , hatte jüngst die hohe Ehre , die
er ita „Gkulois " sehr hübsch beschreibt, mit dem König auf
einer Bank zu sitzen. „Lustige Lichter eines ironischen Humors
flogen über das gütige und ruhige Antlitz . Der König lachte
vieil mit einem tiefen und vollm Lochen. Er trug einen Anzug
aus sehr weicher grauer Wolle und abwechselnd dunklen und
hellcrm Strassen ; den Rock geschlossen und sehr lang ; als der
König sich ein wmig echöb, um sein Taschentuch — ein weißes
Tuch mit einer starkblauen, we.ßgeMnkteten Bordüre — her-
anszu«ahm«n, sah ich, daß Seine Mstjeftät ^das Taschentuch in
der äußeren Tasche seines Rockes trug . Die Schuhe sind weiß
mit gelbesm Lederbesatz. Der Mrückgeschiagene, sehr niedrige
Kragen ist weiß und ebenso sind die Manschetten weiß, doch das
Hemd ist dunkelroth und die Krawatte , ein einfacher, mit der
H>vmd gefchinngener Knoten, blau Der weiche Hut hat die söge-
nannte Tirolerform und ist hellblau . Keine Handschuhe; an ei-
nein Finger der echtm Hand einen Ring ! Wenn ich höflich sein
wollte, so müßte ich sagen, daß er einen Rohrstock mit einer
kupfernen Krücke trug ; doch mir scksten. es , als ob die Krücke
ziemlich getoöhnliches Horn war . Sv saß Seine Majestät , die
Brust nach vorn geneigt, die B'eine etwas gekreuzt und diesen
Stock zwischen den Knieen",

nur darin , d-atz die Republikaner das Interesse der ganzen
Union über dasjentge der einzelnerr Staaten stellm , aus de¬
nen die Vereinigten Staaten zusanntiengesetzt sind, während
ine Demokraten das Interesse der Einzelstaaten voranstellsn.
Die Republikaner sind unter Umständen geneigt , die Selb¬
ständigkeit der Th eile zu Gunsten der Einheitlichkeit des Gan-
zen „zur Steigerung der Macht der Zmtralregie ung " zu be¬
schränken, während die Demokraten das entgegengesetzte Ziel
vor Augen haben . Die Republikaner betonen also mehr den
Zentralismus , die Demokraten den Föderalismus . Den Re¬
publikanern geht die Erhaltung der Union über alles , wäh¬
rend den Demokraten die Integrität der Letzteren der Güter
Höchstes durchaus nicht ist . Vor ca. 40 Jahren ergriffen sie
ja sogar das Slhwert , um die Südstaaten , in denm sie das
Uebergewicht haben , von der Union loszureißm und eine be¬
sondere Republik zu bilden , welche auf weitgehendster Selb¬
ständigkeit der einzelnen Staaten aufgebaut werden sollte.
Allerdings war es nicht nur der Unterschied in der theoreti¬
schen Auffassung des Ideals eines zweckmäßigen republikani¬
schen Staatswesens , was den langwierigen , blutigen Sezes¬
sionskrieg herbeiführie , sondern es steckten in erster Linie
treibende Kräfte sehr realer Natur dahinter . Die d.nwkrati-
schen Südstaaten hatten erkannt , daß sie sich unter der Herr¬
schaft des Freihandels besser stehen , als unter derjmigen des
Schutzzollsystems . Die republikanischen Nordstaaten dagegen
hingen dem letzteren an . Die Handelseifersucht zwischen Süd
und Nord hatte längst eine Spannung herbeigeführt , welche
eine Entladung unabwendbar machte . Dazu kam noch dis
Sklavenfrage . Die Demokraten , die Südstaoten , deren Wohl,
stand vor Allem auf der billigen und sicheren Sklavenarbeit
beruhte , hielten die Aufrechterhaltung dieser Institution für
eine Lebensfrage für sie, und waren entschlossen, mit ihr zu
stehen und zu fallen . Die republikanischen Nordstaatm aber
standen theils aus Prinzip , theiks infolge ihres geschäftlichen
Antagonismus , gegenüber den Südsiaatm , auf dem Stand¬
punkte des Jacobi 'schcn Satzes : „Freiheit für Alles , was
Menschenantlitz trägt !"

Heute denken die Demokraten nicht mehr an eine Losrciß-
ung von der Union , ip wenig wie an eine Wiedereinführung
der Sklaverei . Aber die alten Anschauungm sind nur nicht
mehr Forderungen und Programmpunkte , sondern leben als
Motive zu schönen Träumen in den Gemllthern fort und sind
noch immer mit ausschlaggebend bei den politischen Stellung¬
nahmen . SeitBoendigung desSez ?ssiouskcieges , der mit einem
glänzenden Siege des numerisch überwiegenden Republika¬
nerthums endete , haben sich noch andere Gegensätze zwischen
diesem und dem Demokratismus entwickelt . Die republikani¬
schen Zentralregierungen nahmen allmählich sogen, imperiali»

Der Clown als Geliebter . Aus London wird beriw -e«:
Marcelm ist Clown im Londm êr Hippodrom ; jedm Abeni
komlmt der drollige Bursche in die Arena gepurzelt; sein weiß,
bemchltes Gesicht lacht in grinsenden Verzermingen, sein schad-
hastes Hütchen balanzirt ans emam Ohr , seine buntscheckige
Kleidung, seine plustrigen Hosen schlottern chm^ uw. die dürren
Glieder und unauslöschliches GÄächter fosgt seinen Witzen und
Spässen . Doch kann diese groteske Figur auch zartere Geiühle
erwecken, kmn sie auch Herzsn brachen und nicht nur das
„Zwerchfell erschüttern " ? Acarcelin kann es. In ihm hat sich
eine Dame verliebt , die seit vier Wochen alltäglich stets aus dem
feinsten Platz des Zirkus erscheint, wenn das Amstret-u des
Elawns bsvorsteitzt. Eine malvenfarbene , hochelegante Pariser
Toflette u>m«s!chließt eine schöne Figur , schwarze fort «3« Augen
funkeln lebhaft und dos schöne Oval des reizenden Gesichts dech
müde Blässe. Doch wenn der CloMm erscheint, dann steigt Rö-
the hoher Erregung in ihre Wangen , sie verschlingt ihn mit
ihrm Blicken, sie küitscht begeistert Beifall und wirst ihin ein
duftiges Rofarlbukeit vor die rothen Ponpons am den hochschnäb-

i ligen Schuhen . Marcelin ist unruhig geworden. Er ist nämlich
' kein Don Inan , sondern ein gutwüthiger ruhiger Spanier der

in neun Sprachen radebrecht , glücklicher Gatte und Vater zweier
lustig quiekender Kinder ist. Doch seine Behaglichkeit wird ihm
in letzter Zeit durch die fortwäyremden BoWaftm einer Dame
gestört, die ihm kostbare Edelsteine, indische Goldschwiedearbei-
tem, Tiamontringe und Rubiner .knöpfe schickt und ihn um Un¬
terredungen ansleht . Die Dame ist «ine reiche indische Erbin,
die sich erst seit kurzem in England anfhält . Da sie nur wenig
Elnglifch spricht, und auch der C ôwn sich imr müUam in dieser
Sprache cmsdrücken kann, so führte das erste Rendezvous zu fei»
uejm tieferem Verständniß . De Sprache der Liebe, die bekannib-
lich jeder begreift , wollte Marcelin wohl nicht verstehen, und
so ist die Schnsucht der liebenden Jndierin nicht gestillt wor¬
ben. Der Held dieser Liebeseeschichte befindet sich in vinew
schweren TÄednwo. Er müßte eigentlich, wenn er die Liebe der
Dame offtin zurückweist, cmch die kofOaren Geschenke zurückge»
ben; das fällt ihj-n nun begreiflicherweise sehr schwer, zumal da
die Tawe sich entschieden weigerte , sie wieder zu nehmen. So
ist n>och alles im Ungewissen, doch darf man hoffen, daß dies«
romantische Clowugeschichte, die englisch« Blätter in große Auf¬
regung versetzt, keinen tragischen Ausgang nehme.
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stische Neigungen an , vermehrten die Kriegsmacht zu Wasser
und zu Laude , um unter Umständen in imernationalen An¬
gelegenheiten ein gewichtiges Wort mitreden , gelegentlich Ge¬
biete occnpiren und annektiren und vor allem der Monroe-
Doktrin gemäß auftreten zu können . Diese Richtung ist wäh¬
rend der gegenwärtigen Präsidentschaft me ' r als je zuvor
zur Basis der auswärtigen Politik gemacht worden . Man
half die Spanier aus Cuba vertreiben , intervenirte im vene¬
zolanischen Konflikt , scheidemeisterte bei jedem Konflikt zwi¬
schen südamerikanischen Staaten , brachte den Panamakanal-
bau in die Hände der Union , annektirtp in der Inselwelt des
Stillen Ozeans , läßt eine Kriegsflotte im Atlantischen Ozean
und selbst im Mittelmeer kreuzen , drohte bald dem türkischen,
bald dem marokkanischen Sultan mit Repressalien und bän¬
delte in Freundschaft mit dem Kaiser von Abcssynien an . Mr.
Roosevelt , der bis jetzt nur Lückenbüßer -Präsident ist, bei der
bevorstehenden Wahl aber wirklicher Präsident werden will,
!scheint mit dieser Aktionspolitik den Geschmack der Jantees
getroffen zu haben . Denn die republikanische Konvention
nominirte ihn einstimmig zum Kandidaten für die Präsiden¬
tenwahl , während die demokratische Konvention soeben einen
Mr . Parker zu ihrem Kandidaten ebenso einmüthig ausrief.
Das bei dieser Gelegenheit aufgestellte demokratische Pro¬
gramm aber ist entschieden anti -imperialistisch , trstt sür Ein¬
schränkung der Kosten für Armee und Flotte , größere Spar-
samkeit , Nicht -Intervention in auswärUgen Dirrgen , iür Frie¬
den und Freundschaft mit allen Völkern und allmähliche Besei¬
tigung der Schutzzölle ein . Schwerlich aber werden die De¬
mokraten in diesem Zeichen siegen . z

Der ruMck-Japauilcks Krieg.
Die enfFdieidungsTchladit

begann gestern früh um 4 Uhr bei Liaujang . Seitdem er¬
dröhnt unaufhörlich Kanonendonner und rollendes Gewehr¬
feuer . Die Höhen ringsum gleichen feuerspeienden Bergen.
Die Japaner begannen den Angriff östlich von Liausang
längs des Taitseho , wurden aber dort zurückgeschlagen. Nach¬
mittags war das Feuer südlich und südwestlich von L 'aujang
besonders heftig . Einzelne Schüsse sind nicht mehr zu unter¬
scheiden. Das Wyborg ' sche Regiment , dessen Chef Äa .ser
Wilhelm ist, wurde am Nachmittage im Anmarsch
auf das Schlachtfeld gemeldet . Die allgemeine
Stimmung der russischen Armee ist voll ernster Zuversicht.
Die GesainMtzahl der Streiter auf beiden Parteien wird auf
mehr als eine halbe Million geschätzt.
1 Nach einer Petersburger Depesche aus Liaujang dauerte
die vorgestern Morgen eröffnete Kanonade mit einigen Pau¬
sen bis 7 Uhr Abends . Das japanische Feuer war haup säch¬
lich gegen die Forts -Positionen gerichtet , welche Regimenter
vom 3. Korps vertheidigten , doch erzielt .» die Japaner keine
Resultate . Russischerseits traten keine Verluste ein . Die Ja¬
paner wollten anscheinend die russische Artillerie zur Erwider¬
ung des Feuers zwingen , um die Stellung der Batterien zu
entdecken. Japanische Truppen , die den Liaofluß aufwärts
marschiren , beabsichtigen den rechten russischen Flügel zu um¬
gehen.

Eine Petersburger Depesche aus Liaujang von gestern
Vormittag 10 Uhr lautet : Die Japaner eröfsneten heute früh
bas Artillerie Feuer , wobei die Avantposten auf der ganzen
Frontlinie von Liaujang vorgeschoben wurden . Am heftig¬
sten war das Feuer im Südosten . Um 9 Uhr dauerte das un¬
unterbrochene Feuer der springenden Schrapnells fort . Jetzt
Ist es etwas ruhiger . Feuer und Rauch der springenden Gra¬
naten und deutlich von Liaujang aus zu sehen. Die Japaner
beschossen die russischen Positionen , indem sie ihr Feuer auf
eine bestimmte Fläche konzentrirten , dann die Nächstliegende
Fläche beschossen usw . Zuweilen sprangen 16 Schrapnells
gleichzeitig auf einen Ort . Die russischen Verluste durch die
Schrapnells sind bis jetzt unbedeutend.
1 Die Rufs . Tel .-Ag. meldet aus Mukden von gestern:
Nach Gerüchten wogte bei Liaujang ein hartnäckiger Kampf
seit frühem Morgen . Alle Angriffe des Feindes gegen un¬
sere Flanke wurden abgeschlagen . Es heißt , die Japaner hät-
ten mehr als zehn Kanonen verloren . Einzelheiten fehlen.

Berichte Sfacharows.
Wie Generalleutnant Ssacharow dem Generalstabe unter

dem Datum des 29 . August meldet , eröffnete der Gegner am
Nachmittag des 27 . August von den Höhen im Süden von
Wanbatai , 12 Werst südöstlich von Liaujang , eine heftige Ka¬
nonade auf die russische Stellung . Das Feuer dauerte bis 7
Ubr Abends . Auf dem rechten Flügel der Siidabtheilung der
russischen Annee war eine russische Kavallericabthestung thä-
tig , die am 28 . August den Vormarsch einer feindlichen .Ko¬
lonne aufhielt , die den russischen rechten Flügel umg hon
wollte . Tie Kavallerieabtheilung mußte in sehr schwierigem
Gelände kämpfen . — Am 29. August wurden ausgedehnte Bi¬
waks der Japaner im Thale des Tschaho bei.Sidantia , westlich
der Eisenbahn , bemerkt . Ferner wurde festgesiellt, daß feind¬
liche Kolonnen aus dem Thale des Tschaho nordwärts nach
vanmatun hin , wesllich von der Eisenbahnlinie vorrückten.
— In den letzten Tagen zerstreute eine halbe Sotnie des Re¬
giments Daghestan auf den: Wege zwischen' Bensihe und den
Gruben von Jantai eine 160 Mann starke Bunde gutbrwaffne-
ter Chunchusen . Der Bandensührer und 47 Mann fielen,
vier Mann wurden gefangen genonimen Die Ruhe in die-
sem unruhigen Gebiet ist damit wieder hergestellt.

Ein Telegramm des Generals Ssacharow an den Gene-
kalstab von gestern , meldet : In der Nacht auf den 30. August
!t«llten die Japaner gegen alle unsere Stellungen zahlreiche
Artillerie auf und begannen die vordersten Stellungen bei
Liaujang anzugreifen . Seit fünf Uhr früh ist ein äußerst
heftiger Artilleriekampf im Gange . Bis neun Uhr Morgens
war festgestellt , daß die Hauptanstrengungen der Japaner auf
das Zentrrim unserer Stellungen gerichtet sind. Die Ver¬
luste durch Schmpnellfeuer sind bei einigen Truppmtheilen
-echt bedeutend . Gegenwärtig , um 9 Uhr Maorgens , befiw
ven sich die Japaner in unmittelbarer Nähe unserer Vorhut.

Die Kämpfe bei Anping.
Die japanischen Verluste bei Anping betrugen ungefähr

2000 Mann an Toten und,Verwundeten . Tie Verluste der
Russen sind gleichfalls sehr groß . Die Japaner erbeuteten
vci Anping und bei Anschantschan je 8 Kanonen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Die Desarmirung.
Nach einer Depesche aus Shanghai wurde die Desarmic-

ung der beiden russischen Kreuzer Askold und Grosow . i ge¬
stern beendet . Nach späteren Meldungen aus Shanghai sind
im Hafen von Niutschwang 112 japanische Sege .schisse einge-
troffen , welche Munition und Proviant sür die in der Mand¬
schurei stehenden japanischen Truppen an Bord hatten.

Das bal.ilckie Sekchwcider.
Die „Hamb . Nachr ." bestätigen , daß bei der Uebungs-

fahrt des laltischen Geschwaders ein schwerer Unfall geschah.
Auf einem Schiff barst ein Geschütz. Ein Offizier und 30
Matrosen wurden getötet . Die Russen dagegen versuchen den
Unfall zu dementiren . Leicht begreift ich! — Das bairische
Geschwader ist übrigens gestern in den Kronstadter H .fen tim
gelaufen.

Wiederaufleben der Boxerbewegung in China.
Was wir gestern vorausgesehen , ist bereits eingetroffen.

Die Boxer sind wieder von Aufstandsgelüsten beseelt. R nie:
drahtet aus Shanghai : Das Wiederaufleben d r Boxerbe¬
wegung wird aus Taming -Fu in der Provinz Petschili aemel-
dct . Als einige amerikanische Missionäre in Laming Fu er¬
fuhren . daß Boxer an einem Orte namens Tsaiyun sie zu er¬
morden beabsichtigten , bemühten sie sich, an dm am r hm»
schen Gesandten in Peking zu telegrophicen . Die Loka.behör»
den verweigerten es , das Telegramm abzuschicken, abe : ein
befreundeter Engländer in Honan übernahm die Beförderung
der Meldung . Der Vizekönig Iuanschikai gab sofort die nö-
thigen Befehle für den Schutz der Missionäre , aber in Anbe¬
tracht der Unthätigkeit der Hauptbehörden und der Hoff¬
nungslosigkeit , ihr Werk fortzusetzen , verließen die Missio¬
nare Taming -Fu und kämen alle sicher fort.

Die projekfirte Reife
des Prinzen Friedrich LeopoldvonPreußen  nach
dem ostasiatischen Kriegsschauplätze in das russische Hautt-
guartier dürfte nicht st a t t f i n d e n . Seit tin ' g n Tagen
fühlt sich der Prinz unpäßlich und seit gestnn Nachmittcg
muß er krankheitshalber das Bett hüten . Durch mchrf che
Vorkommnisse in letzter Zeit , namentlich aber durch tm Fahr¬
stuhl -Unglück in der Potsdamerstraße in Berlin , dessen Zeuge
er war , wurde er nervös überreizt.

Eine rufiifdie Anleihe in Deutschland?
Die „Königsb . Hartgsch . Ztg ." schreibt : Mit großer Ent¬

schiedenheit ift stets , namentlich auch von russischer Seite be¬
stritten worden , daß Rußland als Preis für sein Entgegen¬
kommen an die Wünsche der deutschen Agrarier beim Abschluß
des deutsch-russischen Handelsvertrages die Erlaubniß zur Er¬
hebung einer Anleihe auf dem deutschen Markt g . fordert und
erhalten habe . Trotz aller Dementis bleibt e§. doch, wie wir
von gut unterrichteter Seite erfahren , Thatsache , daß eine
russische Anleihe von 600 Millionen  in Ver¬
bindung mit dem rrissischen Handelsvertrag abgeschlossen wor¬
den ist. Der russische Finanzminister Witte hat bei seinem
letzten Aufenthalt in Berlin direkt mit Mendelssohn unterhan-
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beit , der zu diesem Zwecke seine Sommerferien unterst^ W
hAWtsäc^

mußte . Der Zeitpunkt der Emission ist wohl
deswegen hinausgeschoben worden , weil man die mnere
bindung zwischen Anleihe und Handllsvertrag ber fäwj
will , und weil man gern einen russischen Erfolg a j ? **
Kriegsschauplatz abwarten möchte, um eine günstigere Zn?
mung auf dem Markt zu finden . " i 'f

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Cie Schlacht bei Lciaujang.

Paris , 31 . August . Nach Berichten aus Liaujang M
die Bevölkerung der Stadt und Umgegend auf den Täckj,
und den Sprossen zusamengesetzter Feuerleitern seit dem iflw
perlgrauen Ausschau auf das gestrige  Schlachtf/ij,'
Gegen 9 Uhr kam der Befehl , diese Observationsposten zuv-O
lassen . Es waren von Bombenpli .tern einige Pepo , en, L
sich auf Getreide -Transport wagen wenige Werst von
jang befanden , getötet , andere verletzt worden . Ge^ ^
Uhr erschütterte die Kanonade die Häuser von Liaujin»
Man brachte als ersten Verwundeten -Tiansport einige
dort Mann , meist schwer Verletzte. Die Z : hl der ja ani-
schen Kanonen in weitem Umkreise von Liaujang wird aus
700 geschätzt.

Paris , 31 . August . Das Korps Herschelniann erlitt bei
Liaujang neuerlich erhebliche Verluste.  Die 6. <ostsibirs
sche) Brigade verlor ihren Führer Pckatiko und mehiere Of¬
fiziere . Mittags war das stark befestigte Centrum de: ius-
sischen Position ernstlich bedroht.

Petersburg , 31 . August . Bis zum Nachmittag wâ ii
hier nur günstige Nachrichten  übe : den Kampf ton
Liaujang bekannt . Die Japaner hatten in der N acht vom 29.
auf den 30 . August ihre Batterien in sehr geschickter Weise und
gut gedeckt in Stellungen gebracht . Bis jctzt ist nur die Win.
ung ihrer Steilfeuer -Batterien sehr empfindlich , die ft.fc
weise große Verluste verursachte . Trotzdem wurden üteM
die Stellungen behauptet . Auf der Ostfront kam die japani-
sche Vorwärtsbewegung zum Stillstand . Das 6. sibiri che Ar¬
meekorps ist vollständig zur Stelle . Die Toten des 1. Armer,
korps sind bereits ebenfalls eingetroffen . Es ist dem Fü-
sten Chilkow gelungen , die Leistungsfähigkeit der sibirischen
Eisenbahn im letzten Monat noch weiterhin ganz erheblich zu
steigern . An den Abtransport des 6 . sibirischen Korps wird
sich der der 4.  Don -Kosaken unmittelbar anschließen, die der
Zar mit dem Kavallerie -Inspekteur besichtigte und in einer
vortrefflichen Verfassung fand . Die Stimmung ist in Pe¬
tersburg durchaus zuversichtlich. . ;|
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Port Arthur.
London , 31 . August . Nach einer Meldung aus Tokio

haben die Japaner die W a s s e r l e i t -u n g von Port Arthur
in der Nähe von Choueisiyeng erobert.  Es verlautet , die
Wegnahme derselben bereite Stößel große Verlegenheiten.
Die Tragweite dieses Erfolges ist noch nicht abzuschätzen. Toch
glaubt man , daß für die Belagerten dadurch große Veilegen-
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«Nach dreiundzwanzigtägiger Pause haben die vereinigten sa-
panWen Arvneen die Aktion gegen KuropMün wieder aufge-
nowMen. Natürlich sind die Javaner , sowie sie es von Anfang
an gethan haben, sofort wieder zur Offensive übergegangen, es
ist ihnen gölungen den ganzen linken vusfifchen Flügel zu uvi-
fosse« sie haben die vorgeschobenen russischm Limen ulmgonWA,
so daß die Mssen auf ihre Hauplstellung südlich und östlich van^

Liaujang zurückgehen mußten . Für die Rjussen liegt die

Sterui
"ahm

«U* (Snttte
nahe, daß auch ihre Hauvtstellungen umgangen ^werden.
das der Fall sein, so würden natürlich alle Pläne
illusorisch werden, denn mit Angriffen aus der Fb
ihm jetzt passiren , llmn er unimvglich von Anfang
Laben.

Poliüfdie Cagessüebsriidit.
Wie Sb aden. de» 31. August.

Der Reichshaushalt.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ergebnisse d .s

Reichshaushalts für das Jahr 1903 . Darnach sind im Gan¬
zen an ordenllichen Einnahmen , soweit sie dem Re .che ver¬
bleiben 3 481 153,50 Jl  gegen den Etat mehr aufgckommen.
Da die Mehrausgaben einschließlich der vorläufig aus ordent-
licheu Mitteln des Reiches gedeckten Ueberfchreitungen des
Reichs -Jnvalidenfonds von 4 064 000 Jl  im Ganzen
9 825 978,29 Jl  betragen , so ergiebt sich für da : Rechnungsjahr
1903 ein Fehlbetrag von 6 344 826 .73 JL

Zur Ausführung des Fleirdibefchaugefefces
haben die zuständigen preußischen Minister wieder verfchie-
bene Anordnungen erlassen . Zunächst tvnrde klargcstellt , daß
bei der Einführung von mit Bncksteinblattern behaftetem

Schweinefleisch weniger streng als bei Rothlauf verfah¬
ren wird , da dies gesundheits - und veterinärpolizeilich nnbe-
dcnklich ist und bei einer entsprechenden Bcsttmmung für die
Beschau inländischen Fleisches der Billigkeit entspricht . Da¬
nach wird bei Feststellung von Backsteinblattern an geschlach¬
teten Schweinen , die ans demAuslande eingelen , n cht die un-
schädliche Beseitigung des Thierkörpers , sondern nur die Zu¬

rückweisung zu erfolgen haben , nachdem die veränderten Th^
le beseitigt und vernichtet sind. Es ist weiter ^beshzmnw,^

W&ir

Fleischmehl und Fleischpulver (zerriebenes Fleisch) dann
mehr unter das Fleischbeschaugesetz fallen , wenn
Fleischmehlpräpamten durch Zusatz von Verdauungsser^
ten , z. B . von Ananassaft , die Fleischfaser ihre Struktur e T
büßt hat . Auch Bauchspeicheldrüsen von Schweinen , bre M
lig vom Fett befreit sind , fallen , da sic sich zum G n>'b
Menschen nicht eignen , nicht unter das Gesetz. Schlretzv /
über die Errichtung der Gebühren eine neue Anordnung ^
lassen . Nach der Gebührenordnung ist die Herrichtung
Fleisches für die Beschau zunächst Aufgabe des ^ Erb¬
berechtigten . Ueberläßt dieser die Herrichtung der -p'
stelle, so hat er an die Staatskasse zu den sonstigen unn
ungsgcbühren noch einen Zuschlag von 20 Prozent zu r ^
ten . Bei dem auf der Eisenbahn eingehenden Fleuch ^
die Herrichtung für die Beschau zuweilen durch Arb i
Eisenbähnverwaltung . Handelt diese hierbei im ^
der Empfangsberechtigten , denen sie dadurch die Zabu ssi^
Zuschlagsgebühren an die Beschaustelle erspart , so
ihnen die Entschädigung für ihre Mühewaltung öU l ... W■ .. • fl ift die
Wird sie aber im Aufträge der Beschaustclle thätig , w
Bezahlung für die Leistung der Arbesten aus den zur ^
tung der Untersuchungskosten bestimmten Staatsmut : ^

Die Entschädigung hat nicht nothwendlg ugewähren.



KeM»ber 1904.
Skr. 204. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

mriuw  der Zuschlagsgebühren zu bestehen, sondern ste
Grund besonderer Prüfung für jede Beschaustelle in

>üener Höhe festzusetzen, die derjenigen der Zuschlags-
m nicht gleichzukommen braucht , sondern der geringe
r  arötzeren Mühewaltung entsprechendniedriger oder

- 'gL ; fein kann . Hiernach ist in jedem Fall , rn dem die
■*! .stelle die Hilfe der Eiseubahnverwaltung in Anspruch

will, die Höhe der Vergütung zu vereinbaren.
' Der Rückkehr des ©raten Bülow
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«m-derney liegen keinerlei besondere Ursachen politischer
Grunde. Der Reichskanzler ist in Berlin lediglich

P»®L* A. rtflmecfe des regelmäßigen Vortrages beim Karser emge-
ÜÜLn ehe sich dieser zu den Manövern und dann nach Hu-

Meinten beaiebt . Der Reichskanzler wirdN ^ stok' und Rominten begiebt . Der Reichskanzler wird
8nknaens nur kurze Zeit in Berlin aufhalten und dann
Mdemey zurückkehrm.Deutsck-Züdwestakrika.

btt bei
stsibich
ne Ls-
er ich

waren
Pf ton
om29.
ise und

st.llen-
üteM
jopani-
che Ar-
Armee,
n Fü-
irischen
'lich zu
s wird
die der
i einer
in Pe-

Tokio
Arthm
tet, die
hüten,
t. Toch
liegen»

jyern Gefecht bei Omalupa am 18. August sind gefal-
Gefreiter Ernst Ansorge, früher Regiment 47; schwerver.

Gefreiter Ferdinand Weber, früher 3. Hcharenregi»
R tLüstschuß) . und Reiter Alois Kampf , früher 16. Dra-
^̂ reaiment (Schuß in den rechten Arm ). Die Wunde von
L-man Friedrich Scheunemann, früher Regiment Nr. 148,
»bereits gehellt. Er war nur leicht verwundet

Präsident Steijn
imr&ne&ft Frau Ende September mit Erlaubniß der engli-
^ Regierung nach Südafrika zurückkehren , um sich ganz
fei Bewirthschaftung seiner Farm bei Blömfontein zu wid-
IlM, ^vis krefiFdie Frage.

«linz Georg von Griechenland reiste gestern nach Kopen-
toueji ab Er wird nach und nach die Höfe von Petersburg,
«Mon und Rom , sowie Paris besuchen und vor den Mächten
die ganze kretische Frage aufrollen , indem er die Erklärung
lLugeben beabsichtige, daß er nicht geneigt sei, die Erneuer-
E seines Mandates als Oberkommissar anzunehmen . daß
dfer die Vereinigung Kretas mit Griechenland , die kürzlich
m  der kretischen Bevölkerung ausgesprochen wurde, aner-
fannt werden müsse. Das Mandat des Prinzen erlischt mit
tat,Maus des Jahres 1908. *

vis orientalischen Wirren.
Nach einer an das mazedonische Könnt «; aus Armenien

mgetroffenen Information sind dort alle Vorbereitungen ge>
troffen, um den Ausbruch eines allgemeinen Aufstandes iw
kürzester Frist herbeizuführen.

In den in der Nähe von Saloniki sich besindlrchen Ort-
ifotften Girdabor und Kurvalli sind bulgarische Banden auf-
chcmcht, welche die Bewohner ermordeten , die Häuser plün-
taten und einäscherten . Die Banden stehen unter dem Kom¬
mando des bekannten Bandenführers Spostolo,

veutlcklanä.
»Coblenz , 81. August . Bürgermeister Ort mann,

hier,wurde in Anerkennung seiner Verdienste zum Ober¬
bürgermeister  von Coblenz ernannt.

. ' Erfurt , 30 . August . Redakteur Nenning von dir
„Erfurter Tribüne " wurde vom Landgericht wegen Majestäts»
beleibigung zu vier Monaten Gesäng ^ iß verurthellt.

« Berlin , 30 . August . Eine stark bes chte Versammlung
ber ausständigenBerliner Metallarbeiter  beschloß die
Wiederaufnahme der Arbeit für morgen, nachdem eine Einig¬
ung über die Errichtung einer Schiedskommission herbeige¬
führt wurde.
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Ein schweres Unglück hat sich, wie aus Lodz gemeldet wird,
beim Uebersetzen über den Fluß ereignet . An einer stelle des
Flusses Steve bei Uftkoswy wollten sich gegen hundert Pe ^ onen
an das andere Äser übersetzen lassen. Der Lenker der rMhre
weigerte sich zwar, mchr als 50 Personen auf einmal aufzuneh-
men, wurde aber gezwungen säumtliche Passagiere auf das Boot
zu lassen. In der Mitte des Fursses sank aber wegen lieber-
lastung die Fähre . 50 Personen fanden dabei in den Unthen den
Tod, die übrigen konnten gerettet werden.

Ward und Selbstmord . Ein Telegramiin meldet uns aus
Kattawitz, 31. August: Infolge von Ehezwisttgkeiten tödtete der
Arbeiter Amtos seine Schwiegermutter , brachte auch ferner
Frau tödllichs VerletzUMen bei und erschoß ßw b^ auf felbch

Ersindcrloos ! . J !m tiefsten Elend starb in Paris Charles
Sargent , der 1868 das Patent cus die erste Belokette und das
erste Tandem erhielt , Sargent der auch Erfinder des Karns-
sells für Kinder war , hat ein Aller von 80 Jahren erreicht.
' Eine furchtbare Feuersbrunst vernichtete oie Stadt Binan
in der Provinz Logna auf Manlla . Hundert Personen kamen in
den Flammen um, 5000 Menschen sind obdachslos. Der Schaben
wird aus eine Million JL  geschätzt. Die Regierung s«mdte Lchens-
miitel und andere Unterstützungen.

Feuersbrunst . In dem von vielen Deutschen besuchten bel-
gischen Seebade Knooke steht daS dreistöckige Doppelhotel du
Phare seit gestern Morgen in Flammen . Einige benachbarte
Billen und Hotels am Strafe sind bedroht . Menschenleben sind
nicht zu beklagen. „ . „ ,

Telegraphisch wird uns ans Brüssel , 31 August gemeldet:
Der Brand in diefn belgischen Secbade Knocke bat keine größeren
Dimensionen angenommen. Niodergebrannt ist nur das Hotel
du Phare und angeblich zwei Billen . Dagegen gelang es der
Hilfsaktion der Bevölkerung, den Kurgästen ihre Habe zu ret-
fett.

' — Das „B . T ." meldet aus Schildberg in Posen : In Bled-
zianow wurden sechzehn Gebäude durch eine Feuersbrunft einge-
äscheri. Drei Kinder kamen in den Flammen nm.

ÄU8 6er llmgegerrck.

' Rom , 30. August . Dem „Osservatore Romano " zufol¬
ge legte heute der B i scho f v o n L a v a l in bie Hände des
Papstes die Verwaltung der Diözese nieder , welche dw Ĥellige
Stuhl ihm nach dem kanonischen Recht anvertraute.

* Konstantinopel, 30. August. Ter frühere Sultan
Mur ad V. ist all Zuckerkrankheit, an der er feit längerer
3Älitt, gesterng est orben.  Murad V ., gib. 21. Septem-
6er 1840, Sohn des Sultans Abdul Nledschid, bestieg nach dem
Sturze seines Oheims Abdul Asis am 30. llstai 1876 den tür-
tischen Thron. Seine Herrschaft dauerte aber nur einige Mo»
"ate. Schon am 31. August des gleichen Jahres wurde Mu-
^adV. wegen Geisteskrankheit vom Scheich ul Islam für re-
Nnmgsunfähig erklärt und sein Bruder Abdul Hamid über¬
nahm die Herrschaft. _ _

* Schierstein , 30. August. Am verflossenen Sonntag fand
in unfern Mauern der Bezi rkstaa  der Freiamlligen Fmer-
wehren des Landkreises Wiesbaden statt . Unser Ort hatte sich
durch Beflaggen vieler Häuser festlich geschmückt, am der evrchei-
mischen Wehr zu zeig>en, welche Sympathien die gesaMmte Evn-
woihnerschaft ihr entgegenbringt und um den zu uns kovstmenden
Wehren von aufwärts einen würdigen Empfang zu bereiten.
Tie Feier wurde NackMittags 2 Uhr durch eine Uebung unserer
FreÄvilligen Feuerwehr evngeleiret. Düe^zum Bezirkstag erfchve»
nmen auswärtigen Feuerwehren aus Biebrich , Hochheim, ulors-
heiw, Dotzheim, Erbenheim , Bierstadt , Sonnmberg , deren Kom-
Mandanten mit zugegen waren , wohnten unter Führung des
Herrn Kreisbrandmeisters Tropp aus Biöbrvch der Uebung bei,
die in allen Dheilen tadellos verlies. >Hieran schloß sich um
4 Uhr in unserer geräumigen Turnhalle die BezvrksversvMm-
lung. welche unter dem Vorsitz and der umstchtigen Leitung des
Herrn SkreisbrandMeisters Tropv die ausgestellte Tagesordnung
erledigt . Herr Bürgermeister Lehr, welcher sowohl der Uebung
als der Versammlung mit beiwohnte, richtete beim jN « der
letzteren herzliche Worte der Begrüßung an dve Erschienenen.
Eine für die durch Brand so ihr geschädigten Heüborner an-
geregte SvimMlung ergab den Betrag von einigen dreißig Mart.
Den Schluß der Feier bildete ein gut besuchter Famvlven-Wemd
mit Tanz , ebmsalls in der Turnhalle . ,

□ Schierstein , 81. August. Der Tochter eines hveŝ en
Hausbesitzers war vor kurzem ein Handtäschchen  nnt In¬
halt abhanden gekovnmen.  Trotz öffentlicher Anflordev»
um bekam sie dasselbe nicht wieder . Ms jedoch gestern m früher
Morgenstunde der Vater des Mädchens den Hof betrat , da flog,
wie von unsichtbarer Geisterhand geschleudert, das Täschchen
über die Mauer : der „chrliche Finder " hatte jedenfalls nachträg¬
lich Gewissensbisse bekommen und gab es deshalb aus diesem
etwas ungewöhulichen Wege zurück. - Ein heiß uMvorbeuer
Posten scheint die Stelle eines Rathsschrevbers  ans hve-
siaciin Rathhanse zu sein. UM oie Stellung , w,elche iM
d. I . zu besetzen ist, hatten sich über 80 Reflektanten betoorben.
— Ilm lausenden Jahre sind in unserem Orte wieder zahlrevche
und zum Theil auch recht schöne Neubauten  entstanden . Das
schönste und ulmsclNtzreichste Bmür .enk, welches in aller ^ rze tn
Angriff genowsmen wird , ist aber die auf her „Hmde am WM*
rande zu errichtende Villa des Herrn Rentier ^ ames PitMiva
Krowles . Der Platz , welchen derselbe der G-ememde Schien
stein abkauste, wurde von ihm vor 2 Jahren mit 116  000 JC be
sattt , Es ist auch jetzt ein Vertrag mit ihm abgeschlossenwor¬
den, laut welchesm er für 700 JL  Wasser ans der Sschvê teiner
Leitung bezicht. — Der Stand der ^ ^ igen Wein¬
berge  ist jetzt ein derart vorzüglicher, daß der SchMß destet-
ben in nächste Nähe gerückt ist. Die letzten Abbeiten, die ^ n den

tere galt als Trauerfeier für den 5 Tage vorher versihiedenen
russischen Autor . M>erenlissimus kchrte Meimal , lubelnd wn-
pfangen, in unserem schmuckm Mlufentampellihen « n. BMier-
kcnswerch waren noch die abgerundeten Wiedergaben von „Gro¬
ßes Geheimniß ", „Zärtlichen Verwandten ", „Sfchwabmstreucĥ,
„Goldene Eva ", „Schnlrelterin " ,„Raub der Sabinermnen.
In hervorragenden Rollen wirkän vor allem mit dam Damen:
Graichen , Ruperty , Tenschert, Gothe und die Herren Drr.
Schreiner , Hansen, Jacoby , Malten , Müller . Herr Fl^ br-
Schlotthauer vom Berliner Thaflaitheater gastirte mrt VsotzSm
Erfolge mehrere Male . Jin nächsten Sostrnner kmümt „Alt-Hei¬
delberg" zur Ausführung.

h Rüdeshenn , 30. August. Der Oberkellner eines hiesigen
Hotels ist seit heute früh unter Mitnahme von 1700- 1800 JL
verschwunden.  Trotz telegraphischer Nachforschungen nach
allM Richtungen hin konnte bis jetzt noch nichts über ihn ermit¬
telt werden.

s Braubach , 30. August. Wegen versuchten Straßen-
raubs  wurde hmte ein hier beschastigter Bergmann verhastÄ
und in Untersuchungshaft abgeführt . Gestern Nacht kam es
zwisch'en mehreren Personen zu einer Schlägerei,  wobei ei¬
ner der Becheiligten mehrere Messerstivhe erhielt . — Die ZM
der bis jetzt hier angemeldeten Kurfremden  ist bereits vis
auf 1100 gesticgm. . , .

* Ems , 30. August. Die Stadt bewilligte 300 J«. für die
Abgebrannten  in Herborn und nahm ein Geschenk des
Staldtveroidnetm Dr . Crone in Hbhe von 1000 JL  an zumi Ankauf
lokalgeschlchflich-er Mterihümer . Man plant die Errvchturig ev-
nes lokalen Mus,eWns.

* Mainz , 30. AuMt . IM abgelausenen Jahre wurden an
Oktroi  783,464H erhoben , etwa 37,000 JL  mchr al§ itm Sw«
vorher^ Hiervon entfallen auf die hiesige Aümee-Konserven»
Fabrik rund 40 000 JL - Von len 8393 Schülern und Schu-
lerirrnlen d'er hiesigen Volksschulen  sind 533, d. s. 6,35 Proz .,
in gewerblichen Betrieben , _

* Höchst, 30. August, Gestern Abend fuhr ,n der Nahe des
Frankfurter ExerKierplatzes au der Mjainizer Landstraße em mrt
drei Personen beschtes Automobil des Herrn Brünvng von den
Höchster FaMv >erken mit eM^ Lastwagen zufammen. Die drer
Insassen wurden hervusgeschileudert, wobei der Monteur Rcem-
minger inmene Venletznngen erlitt . Die heilen <moeren JWallen
kamien mit unbdMenden Verletzungen davon. ^ n

* Frankfurt , 30. August. Die am 15. August wie gemeldet
aus dam Bodensee bei Konstanz geländeten Leichen  von Mn
unbekannten Personen aus Frankfurt a . M . wurden als daS m
der Schivarzburgstrvße 80 wchnende Gaschwisterpaar̂ Kausrmmu
Konstantin Batt , 27 Jahre alt , und TelephmiisNn Adele Batt,
25 Jahre alt , erkannt . Mm 2. AuMt verließen sie ihre Wohn-
mig und sagten dem Hauseigenthüm >er, daß sw nach drer Dagm
wieder zurückkäjuren. sSie kamen jedoch nicht sodaß der
eigenMMer Anzeige bei der Pcflzei erstattete^ In einmn Hotel
in KonstMz wohnten sie unter dem Namen Herr und Frau
Leis aus Frankfurt a . M . Wds die Beiden m den Tod getr »,.
hcn hat, ist unbekannt : sie habm in geregten Verhaltrussen
ge!M , aüch ihre Wohnung befindet sich in bester Ordnung . —
Der Polizeibericht schreibt: „Am 24. Juli wurde im Felde^br
Aschbach die Leiche des Metzgergesellen Ferdinand Brosru»
Ms Homburg v. d. H . aufgefurdsn . Ansehainend liegt Mord
vor . Verdächtig als Thäter sind ein Metzgergeselle mrt dem
Spitznaimm „Frankfurter Heinrich ", 35 bis 36 -MMe «nt,
kräftig, gesetzt, mittelgroß , blon ., kasseelbrauner Rock, darüber
bellgestreister Metzgerkittel, gewöhnliche bmune Mehgimmutze;
ferrrer ein Bäckergeselle, etwa 40 Jahre alt , zveuM , groß, nal-
tig, schwarz und weiß gestreifter Anzug, blaue Mutze.

Prinz Eitel Friedrich übernahm das Protektorat Wer den
Euer Liedeckauz". .

Ein Marinesoldat , der in Köln eine längere FestuniEhast
^̂ lbußt hatte, wurde VM elnMN Marine -Unteroffizier Mr Bahn
Tracht, wobei der Soldat plötzlich smnen Vorgesetzten angrrlsf

schwer mißlMidelte. Ein Fuß -Artillerist 2 CivüpersonM,
2 Cshutzlmte, die sich ins Mittel legten, schielten gleich-

tlls t>on dem wie wild sich gebechendvn Soldaten schwere Ber-
^chnugen. Schließlich gelang es einem Polizoiaufgchot den
chsuibei' zti überwältigen und durchs eine Militär -Patrouille
^ MilitärgefeM-niß abzusühren
^ Die Einweihung ^-r Protestationskirche in Speyer . Ktn
Mraritzir meldet uns aus Speyer . 31. August : Ber dem ge-
Mgm Fchbaukett anläßlich der Ein 'we.hung der Pr^
Ationskirche brachte der Bürgermeister von Spcher ein Hoch
y  den Kaiser, Konsistorialrath Reh ein Hoch aus den Prinz-
'Mün Luitpold und Prinz Ernst von Sächsen-Memvngen
^ Hoch Ms die Stadt Speyer aus . An den Kaiser wuche fol-
N -s Telegramm gesMdt: An-. Vorabend des Wv'chetages der
O«ichtnißkirche der Protestation zu Spey -r , durch welche dsm

Gchankm der Maudens - und Gäwissenssreihevt die
«ihn gebrockt wach, in ehchirchtsvoller Dankbarkeit sur ^den

,®d.  Mlijestät und Ihrer Majestät der Kaiserin der Kirche
ßweten herrlichen Schmuck, legt Ew . kaiserlichen und könig-

Dlajestat die FsswersaMnelung di« Gelübde unwandel-
Treue zu Füßen und hostt zu Gott, daß der von Glv.

^M.chät omgestrebte und thatkl ästig geförderte engere Zusam
Treue zu Füßen und hofft zu Gott , daß der von

Schluß ^der̂ teflchen" evangeäschen" Landeskirche auch durch
LDameinsthrft dieser Feier eine scgensvollêKrästiMlnĝ er-

Weingärten noch nöthig sind, wechen jetzt so rascĥ gsföchM,— — "- rvsterswä

möge. Für die F^ tversamMlung der Vorsitzende Kon-
lroch Reg.

daß laut einer Bekanntmachung des BürgeEeisters *der Schluß
Ende dieser oder Anfang nächster Woche erfolgt - - Gestern
vchemd7 Ähr fuhr der erste von Biebr '̂ch kommende Prob -cwvgen
der elektrischen Straßenbahn  durch unseren Ort bis
zur HMestelle KriegerdMkmal. Er wuche natürlich von den nach
Hunderten zählenden Zchhanern mit lautem Jubel begrüßt.

* Eltwlle , 30. August. Die am 29. in der hiesigen Turnhalle
abgehaltene Versapnmlung zur Gründung eines Burgerver-
eins  hatte das ErgÄniß . daß sich ungefähr 30 der Anwesen¬
den bereit zeigten, einem sülcheu Vereine beizvitretm. Dre Ver¬
sammlung wählte einem aus 7 tzlerren bestchenden provisorischen
Vorstand , der beauftragt wurde einen Entwurf zu den m einer
neuen Versammlung zu besprechenden Satzungen ausMarbetten.
- Mit dem heutigm Tage sind die Weinberge . für Frauen
und Kinder und> vom 5. September ob allgemein geschlossen,
lieber den Stand der Tranben ist nur günstiges zu berichtm,
der 1904er verspricht nach Qualität und Quantität gleich gut zu
u-e-chm — Bon der Weilmünstec-Branerei in Mainz wuche dve
Gastwirthschaft  der Frau Rieth W'tw. Ecke Bahnhof- und
Gutenbergstraße , für 18M Ä  jährlich gepachtet - Seit emMN
Tagm wcht von dem Herrschastshause Ms der Eltviller Aue die
Fahne , Freiherr von Lucius  verlebt mit seiner Famvlve wie
in jcheM Jahre , einige Wochen aus der schönen Rheininsel.

tz Schlangenbad , 30. AuWst. Die Saison  gcht in un-
serm schönen Kurort allmählich ihrem Ende entgegm . Das .Kgl.
Kurcheater unter der rührigen , bewährten Leitung des Herrn
Direktor Hans Schreiner  hat seine Pforten bereits geschlos-
sen Wenn auch die große Hitze dm ThMterbesuch bisweilen
etwas beeinträchtigte, so war der Erfolg , den die Direktion er-
zielte, doch in materieller Hinsicht - Dank der Subvention , die
durch Herrn Kgl. Kurkommissar v. Jhllnseld bewilligt wurde. -
nicht schlecht, in künstlerischer Hinsicht hervorragend . In lit-
tcrvrischer HinsW wären dst- Aufführungen von SchmtzlerS

Liebelei" und der Tschehowschen Einakter zu erwahmm; letz-

' Wiesbaden , 31. August 1904
Die Parlier Stadtrflthe in Wiesbaden.

Wie schon mitgetheilt , weilt zur Zeit eine Deputation auS
neun Mitgliedern der Verwaltungsbehörden von Paris zum
Studium städtischer und staatlicher Einrichtungen in Deutich-
land . Besonderes Interesse haben die Herren für die Kana¬
lisation , Wasserwerke , Bäder und sanitären Einr .chtungen.
Die Deputation setzt sich aus Mitgliedern des Stadtraths von.
Paris und der gemeinschaftlichen Behörde — des conseil gäi>6-
ral de la Seine — , die auch die Angelegenheiten der um Paris
liegenden Vororte verwaltet , zusammen . Sie wird geführt
von Mons . E . Moreau , Präsident der Delegation der Stabt
Paris , und Monsieur Jean Colly , Vizepräsident des Stabt-
rathes . und 'begleitet von dem Chefingenieur der Brücken- ûnd
Wegebanverwcfltung , Mons . Georges Bechmann . Die übri¬
gen Mitglieder Dr . Brousse , A . Hod6 , L. Paria , P . Jolibois,
F . Levee, E . Carmignac , A . Chenal und L. Parisot stehM
einzelnen Verwaltungszweigen vor.

Die Herren kamen heute früh gegen 9 Uhr von Frankfurt
hier an und fuhren in vier Wagen vom Taunusbahnhofe di¬
rekt nach dem Rathhause . Im großen Saale des Rvthhauses
wareiv verschiedene Zeichnungen , Pläne und Studien der Ka-
nalisation und der Wasserwerksanlagen der Stadt Wiesbaden
ausgestellt . Die Führung der Pariser Heiren hatten bie
Herren Stadtbaurath Frobenius,  Wasserwerksdirekwr
Halbertsma,  Stadtrath Winter  und Stadtverorbne-
ter . Professor Dr . Fresenius  übernommen.

Herr Stadtbaurach Frobenius  erklärte den Herrm
im Rathhause zunächst die Kanalisationsanlaaen vmd daraus
erörterte Herr Direktor Halbertsma  die Einzlheiten der
Wasserwerksanlagen . Während der Verbandlungen erschien
auch Herr Oberbürgermeflter Dr . v. I b ell im Saale und be.
grüßte die Pariser Herren nach der üblichen Vorstellung.

Die sämmtlichen Mitglieder ber Deputation tnigcn ihre
Namen auch in das „Golbepx Buch der Stadt Wiesbaden " ein.

Gegen 10 Uhr fuhr man dann durch .die Wilhelmstraße
noch der Mainzer Landstraße , um die Kläranlagen zu besich¬
tigen Von dort ging es zurück, quer durch len Wnrmen
Tamm , durch die Parkstraße , nach Dietcnmühle , Sonnenber-
ger Straße zum Kochbrunnen . ‘ Von dort weg fuhr die De¬
putation nach dein Metropolhotel , woselbst ein gemeinsames
Mittagessen stattfand . , ^ ^ v , ..

Für Nachmittags war geplant eme Fahrt durch dve
Adolfsallee , um den Kaiser Friedrich -Ring , nach dem Wasser¬
werk in S ch i e r st e i n . Dort soll vor allem das Ozonwerk
und die neue Brunnenanlage besicksttgt werden . Weiter will
man über Dotzheim an dem Hochreservoir vorbei , durch dve
verlängert » Waldstraße oberhalb (Uarenthal vor der Fasanerie



1. September 1904. Nr . 204. Wiesbadener General -Anzeiger.

nach dem Schläfersküpf . Der Schläferskopfstollen wird be¬
sichtigt werden , Aon dort ab wird nu n sich nach der Fasane¬
rie , Försrerhaus , Hos Adanrsthal , Walohäuschen , Plwllr-
straße , Teufelsgraben , Mundloch , Münzbergstollen begeben,
über die Leichtweishöhle wird man sich— so war wenigstens
geplant — nach dem Reservoir Platterstraße begeben und von
dort durch den Wolkenbruch , das Nerothal , durch die Taunus,
straße nach dem Kurgarten begeben . Dortseibst wollte d e
Deputation dem Feuerwerk beiwohnen . Bei ixm ungünsti¬
gen Wetter wird der Plan möglicherweise einige Aenderungen
erfahren . Die Abreise der Pariser Herren soll heute Abend
9 Uhr 50 Min . vom Taunusbahnhofe aus erfolgen . Um 10
Uhr 40 Min . wird die Deputation wieder in Frankfurt ein-
treffen . —bei.

* Die Limdcsversicherungs.Anstalt Hessen-Naffau hat nach
ihrem Jahresbericht zum Bau oon Arbeiterwohnungen im Jah¬
re 1903 am Darlehen zusammee 1246 9590 A ausgezahlt . Wie
der Vorstand der Landesverstche- ungs-Anstalt bekannt gibt, sind
die scikmnÄichen zum Bau von Arbeiterwohnungen ausgsliehe-
nen Kapitalien , und zwar einschtteßlich der an einzelne Arbeiter
ausgeigebsnen kleinern Hypothekenbeträge, der Industrie zuge-
slosscm. Zur Hingabe von Darlehen an landwirthischofbliche Ar»
bsiter oder landwirthschoftliche Arbeitgeber hat sich zum Be¬
dauern des Vorstandes eine Gelegenheit nicht gefunden, da ent-
sprachonlde Anträge an ihn nicht herangetretem sind. In dieser
Beziehung glaubt der Vorstand der Versicherungsanstalt darauf
«mfmerksolm machen zu müssen, daß er etwaige Anträge von
landswirthschaftlichen Arbeitgebern auf Hergabe von Darlehen
zu!m Bau vom Anbeiterwohnnngen in jeder nur irgend möglichen
Weise unterstützen würde , obwohl Arbeitgeber im allgemeinen
bisher nicht mit Darlehen bedacht worden seien. Diese Aus¬
nahme zu Gunsten der Landwiithschaft würde er gern machen
und den Borwurf der Inkonsequenz nicht scheuen, da andernfalls
dein berechtigten Verlangen der Landwirthschaft ans Mitgenuß
der zu Arbeiterwohnungszwecken zu billigem Zinsfuß emgebo-
teuen Kapitalien kaum: entsprochen werden könne.

* Nene Fünfniarkstückc sind an die Regierungen der Bun¬
desstaaten gesandt worden mit dem Ersuchen, Erhebungen da¬
rüber anzustellen, wie man in den Kreisen des Handels etc. Wer
die neuen B!5inzen denkt. Sie sind nur wenig größer , als die
Thaler , aber etwas dicker und am Rande geriffelt . Sie sollen,
um Verwechselungen mit den Thalern zu vermeiden, erst dann
zur Ausgabe gelangen, wenn die Thaler vollständig eingezogen
sind.

* Lehrerprüfung . Unter dem Vorsitze des Herrn Geh.
Rath Hildebrandt von Wiesbaden fand am 24. bis 26. August
am Kgl. Lehrerseminar zu D -1  l en b u r g die Entlassnngs-
prüifung statt ; der Prüfung in Religion wohnte auch Herr Ge>
nerabSnperintendent Dr . Maurer  von Wiesbaden bei. Der
Prüfung unterzogen sich die 34 Zöglinge der erstem Klasse des
S -elininars, welche die Prüfung auch sämtlich bestanden; es sind
dies u. a . Fink-Seelbach , Liud -Nondenstadt Mehl -Limbach,
Persky -Holhenstein, Ullius -Oberneisen, Weiß -Wiesbaden und
Weyl-Hahnstätten . — Bier Prüflinge waren auf Grund ihrer
„durchweg guten" schriftlichen Prüfung von der mündlichen
Prüfung befreit.

r. Verkehrsnotiz. Bei Besinn des Wintersahrplans ab 1.
Oktober fällt bei dem Schnellzug auf Station Kurve um 9 Uhr
4 M 'in. Mbrgens der direkte Anschluß ohne umzusteigen für die
Dampfschifffahrt ab Biebrich bis ans weiteres ans.

z. Wafferrohrbruch. In einem Hause der Mauvitiusstraße
fanden heute Morgen Bewohner den Keller ca. 30 cm. hoch mit
Wasser angefiillt vor . Arbeiter des städtischen Wasser- und
Gasswerks waren bald zur Stelle und stellten das Wasser ab.

* Vom Aerztestrcik in Dotzheim. Eine in den Tvtzheitner
Ratlhhaussaal einberufene außerordentliche Generalversammlung
des dortigen Wer 80 Mitglieder zählenden Sanitätsver¬
eins  beschäftigte sich Mit der dortigen Arztfrage . Die beiden
Aerzte, May und _Hellstig haben, wie gemeldet, dm Samstag
ihre Praxis plötzlich ni-edergelleg: und der Bürgermeisterei mit-
gctheilt, idaß sie keinem Dotzheimer Einwohner mehr ärztliche
Hilfe zu Theil werden lassen wollten. Die Versammlung nahm
einen stürmischen Verlaust Eine Kommission soll nun die von
der Aerztekawtmer gestellte Forderung für jeden Nachlbesnch
eine besondere Vergütung von H zu zahlen, nochmals prüfen
und der nächstem Genera -lversamemlnng Vorlschläge machen. Da
Dr . May mit dclm Sonitätsverein keinen schriftlichen Vertrag
abgeschlossen hatte, konnte gegen die Nielderlegnng seiner Praxis
nichts eingewendet werden, Dr Hellwg aber , der durch Ver¬
trag vorerst gebunden ist, wild Ende November ansscheiden da
seine Mittheilung . über die Med-erlegung der Praxis als Kim-
dignng angcnomimen wurde Beide Aerzte bezogen vom hie-
stgen SanitötSverein je 4000 A  Gehalt , außerdem noch etwa ja
1000 'JL  aus Krankenkassen, Die Wiesbadener Aerztckammer, die
über das Vorgehen der beiden Aerzte ihr Bedauern ausgespro-
chen hat, sorgte einstweilen für entspMchende Vertretung.

□ Gegen die Nassanische Bank wurden Dienstag die von
der Trierer Bank angestrengter. Wechselklagen zum so und so
vielten Mal und wieder ohne zu einem Urtheil zu komrnen, ver¬
handelt, Bei den eingeklagten Wechseln handelt es sich um ei¬
nen GesolmMtbetrag von etwa 130 000 JL  Obwohl der Vertrag
zwischen den beiden Banken mangels Erfüllung der von der
Rasfanischen Bank übernommenen Verpflichtung, nach einem
Urtheil der Trierer Gerichte nie zu Recht bestanden hat, und ob-
wohl der vertragsmäßige erste Jahres -Kredit sich auf nur
•Ä 250 000 belaufen sollte, war d-eses das Resultat des Discon-
tocredits allein während der ersten 4 Monate . Bon Anfang Msi
schon -datirt V'a erste Klage der Trierer Bank . Bet den einge-
klvgten Wechseln handelt es sich ausschließlich vm erste, nicht um
Prolongationswechsel . — Im Uebrigen traten folgende neue
Behauptungen hei dem Termin -- zu Tage Pechtsanwalt Dr.
Dickel, der Vertreter der Klägerin , führte ans bei dein Vcr rag
habe es sich darum gehandelt, den Erlös der Nassauischen Bank
cns den Ritterrachschien Prioritätsaktien wieder der Trierer
Bank auf dem Wege des Diseoutirens zuzu ü̂hren. Die Ver¬
pflichtung, nur gute Wechsel her-ugebem, sei anerkannt von der
Jenseite , insofern als alle Weesiel neben dem Giro der Nass.
Bank noch 2 weitere Unterschriften getragen hätten . Aller¬
dings habe man später mit den betr . Persönlichkeiten die schlech¬
testen Erfahrungen gemacht: der Eine derselbe sei ein Frankfur¬
ter bekannter gcwerhlcher Oiefäll.gkeitswechsel-Acceptant, ein An¬
derer war ehemals Schaffner und sei jetzt Agent. Manche No-
men seien finyirte , die Eigenthümer wenigstens nicht auffindbar,
veberall handle es sich um vermögenslose öder überhaupt nicht
existiremde Leute. Bei der Annahme der Wiechsel sei man leider
darüber nicht inforwirt gewesen. Won den Prolemgation »w!,h.
seln sei ein Theil entweder zu spät eingetroffen, oder es se:
durch die Aufforderung , dieselben in Enrs zu setzen, ansdrüki -h
ans ein etwaiges Rächt, die Prolongation M verlangen, verach¬
tet worden, 'Faule Einreden feien mehrfach von der Nass. Bruk
gemocht worden, so einmal die, ein eingeklagtcr Betrag sei bereits
bezahlt. ,Gelegentlich einer Pfändung in den Geschäftslokalitä-

ten der Nass. Bank für ein Crstelder Hans am 3. August seien
in den Tresors ganze Ä  30 enthalten gewesen Allerdings habe
die Bank später die Schnldsun.me in Höhe von A 18000 bezahlt.
In neuester Zeit habe eine Vorstandssitzung stattgefunden : an¬
geblich habe in derselben über Ire Beschaffung weiterer Mittel
berakhen werden sollen. Nichtdeftoweniger seien einem Mann,
welcher damals A  9000 liquide Forderungen hatte, lediglich ein
Hypothek-Anstrnment über J120U000 vorgezeiqt, er im übrigen
aber mit der Bezahlung ans 1t Tage vertröstet worden. Die
Jenseite verfolge augenscheinlich die Absicht, den Prozeß in die
Länge zu ziehen. Rentner Jacobs , der Begründer der Nass.
Bank, habe sich so einmal selbst geäußert . In stiner (des Rechts¬
anwalts ) Gegenwart sei dem Direktor -der Bank der Vorwurf
gamacht worden, er habe Reitwechsel in die Welt gesetzt, mit
dem ausdrücklichen Ersuchen, ihn deshalb wegen Beleidigung zu
belangen, bis jetzt, 4 W'vchen später , aber sei eine solche Klage
nicht angestrengt . — Ter Vertreter der Beklagten, Relchtsanwcüt
iMarxheimer , führt demgegenübe- aus : Der Zweck des Vertrages
bei beiden Banken sei der gewesen, sich Credit zu verschaffen.
An Institute wie die beiden hier in Frage kommenden und an
ihre Geschästsgebahrnng dürfe man nicht den Mahstab großer
Banken anlcgen . Er gebe zu, daß mit manchen der der Trierer
Bank gegebenen Wechseln kein „Staat gemacht werden könne",
gute Wechsel aber habe seine Mandantin allerwärts los werd -n
können, dazu habe sie nicht nötbig gehabt, der Trierer Bank
ihre nicht allzu werthvolle Ritterrathsche Forderung abzunehmen
und ihr obendrein sh Proz . über den bankmäßigen Discont ne¬
ben Ya  pro Mille Provision zu bezahlen. Außer derjenigen der
lleasfanifchen Bank habe man um deswillen noch andere Unter¬
schriften. auf die Wechsel gebräche, nm nicht den KrMt der bei¬
den Banken in Gefahr zu briroeir . Lediglich die Klagen der
Trimm Bank hätten den Kredft seinm Mandantin erschüttert.
Nicht einer ihrer GläWigm se: bis heute auch nur um einen
Pfennig gekommen. Außer gegenüber der Trierer Bank lägen
fast keine Verpstichtungen mehr vor. Daß weder eine Usber-
fchntdung noch eine Zahlungsunfähigkeit vorhanden sei, ergeb:
sich aus einÄM Gerichtsurthcil , mittelst dessm ein Antrag dm
Firma Hestmms u. Co. in Köln auf Konkursmöffnnng abgelehnt
worben sei. Endlich wurde die Urtheilssällnng aus nächsten
Dienstag dmtagt.

III Ein Monstreprozeß . Vor der Strafkammer stehen heute
der Tagelöhner Johann E u k von Stephansbausen , vorbestraft
u. A. wegen schweren Diebstahls mit 1 Jahr 4 Monaten Ge-
fangniß und 4 Jahren Zuchthaus ; der Tagelöhner Karl Kern
von Oestrich, vorbestraft n. A. ebensalls weg--n Diebstahls mit
19 Mionaten Elgsängniß und der Tagelöhner Carl Mahr  von
Idstein , alle zuletzt in Wiesbaden wohrchast unter der Ank'age
des cheils vmsnchten, Heils vollcnldeün Einbruchs - resp. ein¬
fachen̂ Diebstahls , verübt im itrasvmschärfendqn Rückfall. Es
wird ihnen Folgendes zum Vorwurf gemacht: aj Enk und Kern
erstens zwei Gnbrnchs -Diebstäh :« in Kemel, 2) ein versuchter
Einbrnchsdiebstahl in Heimbach 3j desgleichen in Kirbmg , 4)
ein vollendeter Einbruchsdiebstat ' in Panrod ; b) allen 3 Ange¬
klagten je ein Ei-nbrnchsdiebstah' in Schlanaenbad resp. im
Rheinganer Hof in Rauenthall, ein versuchter Êinbrnchsdiebstahl
ebenfalls in Rnnenthal , 2 einfache Diebstähle in Hlchn, ein Ein-
brnichsidiebstahlbei dem Rechtsanwalt Jusüzrath Dr . Mberti in
Miasbaden , c) E. allein ein einfacher Diebstahl in Wiesbaden,
d) Dilahr der Ankauf eines Theiles der im RheinWuer Hos in
Rdnenthal gestohleneu Sachen obwohl er von dem Diebstahl
wußte , odm vmmuthete, sowie die Beihülfe beim Absatz der Ge¬
genstände.. Die Diebstähle solle.: in dm Art zur Ausführung
gebracht worden sein, daß die Leutchen, sich zur Begehung der¬
selben zusvDMen geschlossen hätten . — Alle Angeklagten stellen in
der Hauptsache die Beschluldignngcnin Abrede, nur Kern gesteht
die Schlangenbader und Rouenthalm Einbrüche zu. Er sei,
versichert er, um die kritische Zeit wegen des Diebstahls eines
Terrariums sowie verschiedener Eichhörnchen steckbrieflich ver¬
folgt worden. Sein Schpvagm, dm dritte Angeklagte, habe ihm
versichert, wenn man seiner habhaft werbe, warte seinm eine
mlährjährige Zuchthausstrafe , deshalb habe er sich in der Um¬
gebung hmWngetriebeu, meist in : Wald oder in ihm zugängigen
unbewohnten Gebäuden genächtigt. Während der Nacht vom 21.
zum 22. Novembm v. I . seit E . in seiner BegleftuM gewesen.
Der mste SIchnee fei gefallen, bte Kälte sei eine ganz empfind¬
liche gvwesen. Gegen dieselbe habe man zunächst Schutz gesucht
in einer nur duvch Latten verschlossenen Hütte in Schlangeu-
bad. Ob mau dieselbe erbrochen, wisse er nicht. Nur nm etwas
miitzunetMen hätten sie sich eine Zange und einen Dachdecker-
haimimer dort angeeignet. Bald habe sie die Kälte aus dem
Schuppen vertrieben . Man habe sich nach Rauenthal gewandt,
wo man sich zunächst in den Abort des Rheinganm Hofes ge-
flüchtet. U!m eine Zeit , als dm Sturm entsetzlich getobt, habe
man von dort aus eine Fenstmscheibe eingeschl-agen, sei dann
wsgg-egangen, später zurückgekch: t, uW während E . eingestiegen
und sine ganze Anzahl von Sachen herausgelangt , hWe er die¬
selben draußen in Empfang genommen. Für etwa F . 200 Ge¬
genstände dm verschiedensten Art : Messer Gabeln , Hamden,
.Kragen, Vorhckmden, Handtücher etc. Einiges davon habe m
später verkauft, anderes seinem Schwaam resp. seiner Schwester
zum GescheHk gemacht, E . seinerseits stellt mit Entrüstrmg seine
Theilnahme an diesen Diebstählen in Abrede, Kern will er nur
ganz oberflächlich ke-nnen . Auch von den Diebstählen in Kamel,
Haimbach, Kirberg und Panrod will er nichts wissen. Er sei am
?8 Novqmber v. I . erst ans Frcnkroich zurückyekchrt, wo er sich
vergeblich nach Arbeit umgeschei' habe. Bei den in dm Zeit
vftm 31. Oktobm bis 11. NovSnlber verübten Diebstählen könne
er daher nicht betheiligt sein wenn Eck Zeugen vmsicherten, ihn
in jener Gegend gesehen zu haben. Vmschisdene ai:s Dieb¬
stählen hmrührende , später bei ihm vorgesunderre Gegenstän¬
de lhabe er von Dritten nL/cSAm.  Cs sei auch' nicht wahr , daß
er nm die hem fragliche Zeit Turnschuhe getragen habe. sJn
Riauenthal in dm Nähe der Hänler , in denen die Diebstähle ver¬
übt worden sind, wurden 2 Fußspuren entdeckt, nach denen einer
der Thäter Schuhe mit gerippten Sohlen getragen hat .) Neben
llüvhkroncn, dmen verschiedene bei dem Mbertischen Einbruch '-ab¬
handen gekommen waren , ist ein ans di-eseM Diebstahl herrühren-
der ^SchlUstl bei E . gefunden worden. Auch eine gemeinsame
Thäterschast bei allen DicbstäUen weist die Art der Verübung
hin. In allen Fällen wurden Fensterscheiben mit Schjuierseife
beschmiert und eingedrückt. Schmimseife wurde a»ch bei E. ge¬
funden. — Zn der hsutigen Vertändlung sind nebM einem Arzte
als Stachlverständig-m 50 bis 60 Zeugen vorgsladen. Wenn dieselbe
herrte noch zu Ebbe geht wird es in sehr später Stunde sein.

* Automatendiebe. In dm Nacht zum Mittwoch vorigm
Woche wurde auch ans dem Nerobmg ein Automat beraubt . Die
Thätm schleppten den Automaten in den nahen Wald, erbrachen
ilm dort und eigneten sich den ans gefüllten Blechkngeln und aus
bmeits eingciworscnen Zchnpfmr >,gstücken bestehenden Inhalt an.

* Vom Markt . Auf dem heutigen Markte kosteten die Malta-
Kartosseln lFrr .hkartossel> 10J . iro Centner . Sehr hoch sind ge¬
gen,wörtig die Preise für ffi-cmulc. Dagegen ist Obst sehr bil-
l'g, Won letzterem sind große Quantitäten auf den Markt ge-
bracht worden.

19,

s. Selbstmordversuch. Heute Morgen wurderU
des HanseS Gustav Adolsstcaße 3 durch einen Schuß st:
versetzt. Die dort wohnenden Eheleute B . waren in
rathen. Infolgedessen gmieth die 29jährigc Ehefrau ^
Anfrogung . Plötzlich eilte sie roch dem Schrank,
dort stehendes Gewehr und lies damit nach dm Klî W
Thüre sie hinter sich verschloß. Ans einmal ertönte ein g
Siachdeim der Ehemann gewaltsam die Thüre geöffnm H
seine Frau am lBoden liegend mit einer Schußwunde **
Brust cor Man brachte die Verletzte nach dem ^

Krankenhaus , wo chr die Kugel entfernt wurde.

gr. Zu dem Raubmordvcrsuch in Hahn meldet man
gestern durch die Gendarmerie ein Knecht, als dm
tig, verhaftet worden ist. w öe%

* Verhaftet wurden ĝestern früh in Dotzheim dir
Maurer Höhn und Martin,  welche die beidenwie aclmelbet. "3«menet,wie gccheldet, derart mißkmndelten, daß dm .eine gestern
stgen Krankenhonfe, wohin man die beiden brachte fei**» »T»>4antn .r»ö>vt AvlTuju-t,otvt CD- _ ‘ »
letzungen erlteö-en_ ist. Die beiden Vmhafteten wurden
Nachmittag gefesselt nach dem Krankenhause transportirt ^^
wohl Martin wie auch Höhn ist verheirathet . DLantin tft
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang bereits mit 18
lern bestraft, wovon ihm seiner Zeit drei Monate w« «,
Führung erlassen worden sind. Höhn ist nach Stellnna Sr
Kaution aus freien Fuß gescht worden. '

* Das Sittlichleitsverb rechen über dessen Einzelheiten
nach Mainzm Blättern berichtet haben, ist, wie jetzt mitaetÄ
wird,^ dnrch ein Versehen nach Mombach verlegt worden W
in allem seinen Einzelheiten ' richtig 'wisderasgsbene" "N^
spielte sich jsdach in M a r i e n b o r n ab.

* Groß und Stasforlt . Aus Preungesheim wird beriäts-
Hier ist alles für die Hinrichtung der beiden Rauibrnötdo
Groß und Stvsforst vorbmeitet . Tos Gerüst ist ausgmichtetZ
außerhalb der Gchängnißhofmauer hat man eine Anzahl B-ww-
gefällt , um keinen in VerKchaing zu führen , von einem solch er-
höhten Sitze dem traurigen Schauspiele znznschen. Da im Saufe
letzter Woche hier telephonisch engesragt wurde , ob alles h
Ordnung sei, so scheint die Hinrichtung der beiden Verbreche:
nahe bevonzustchen.

gr . Gefangenentransport . Zwei Gesangenentranspottmn
brachten heute: früh zwei schwer-.- Verbrecher gefesselt nachd«,
Baihnhofe.» Die Be :den werden nach Limburg transportirt.

* Residenztheater. Morgen , Donuerftag . wird die neue Spick,
zeit mit dem von Zobeltitz'schen Schauspiel „Die eiserne Krone"
eröffnet . Das Stück schildmt die Einsetzung und die SWilisir-
nng einer neuen Dynastie in e:n>em Balkanstaat . Tie StaatsÄ-
t :ou, die sich vor unseren Augen abspielt und die. sich gewissema-
ßen zu einem Duell zwischM einsm jungen chatensteudigen
H>errfchm und seinem herrsch-füchttgen Premierminister zuspiht
wird bei den gegenwärtigen politischen Vechältnissen jedenfalls
starkes Interesse erregen, zumal die Figuren des auch an Hmnor
nicht armen Schauspiels vielfach lebensgetreue Portrai -ts bckM-
trat. Aon Freitag wirb der pikante und so urkomische Sjchwv>ck
„Die 300 Tage " in Scene gehen.

* Das Rrichshallcntheater eröffnet, wie man uns schreibt
am 1. September seine Wintersoison mit einem Attnakttonspro-
gramtn , wie es jeder großstädtischen BWne würdig ist. Bon
deM Programm wollen tvir nur erwähnen den rühmllchit be¬
kannten Illusionist Professor Roberts , der zu den ersten Veitte-
lern seines Genres zählt, sowie Herrn Hermann Kunz, der
lange Jahre Mitglied des hiesngen Residenztheaters war »nid
nun das Brettl mit den Brettern tanfeht, hoffen wir , daß er
sich jetzt dieselbe Beliebcheit erwarbt , die ihn hier bisher allsei¬
tig entgeglengeibracht wurde. Eine vollständig neue Atwaktim ist
Biserto , der Schnellmaler unter Wasser. Derstkbe tritt hier z»
erstem Mole in Deutschland ans, und ist bis jetzt ohne Konkur¬
renz . Auch die Wrigen Nümmern gereichen jeder erscklassiM
Bühne zur Zierde.

pS &g®. Pt den Monat September
nehme» Bestellungen auf den täglich » Sonn¬

tags in 2 Ausgaben, erscheinenden

MM

JiTv\‘
Wiesbadener Aeneral-Anzeigerl

'MM
Ec-vN’tT' r -A'8
I-WLK
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imi

Emtsbiatt der Stadt Wiesbaden

nebst5 Kräli -beilage» entgegen sämtliche'Zfost«
anstatten , unsere Note«, die Airlak-

Hrpeditionen und die Kanpt -Hrpeditlon,
Mauritiusstraste8 (Telefon Nr. 199).

Wezugsprei- excl. Bestellgebühr5 « Pfg.
monatlich.

Nrovenummer» jederzeit gratis und portofrei.

Expedinon des
„Wiesbadener Seneral-Enrelger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Ü

tiiferatur und Wiilenfdifl^
und Sßtof# Das brcinftißc To .idra,m; „Helga" Dichtung ^

von Viktor von Woisomsiy-Bicdcu , waches seme UrauM^
am königlichen Theater zu Wiesbaden  erlebte , ist 1°” ;
in Luckhoidt's Mufikverlag Rvb . Lebrecht in Stuttgart
schienen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
anftalt Emil Bvmmert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäsoo-
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide

Wiesbaden.
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Wetterdienst
Itt tzkudwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lah«.

.aussichtliche Witterung für Donnerstag , den
1. September:

J | f’a -eitweise stark windig, vorwiegend wolkig, nachtsüber milder,
gUldlg, a tagsüber kühler, stellenweise Regenschauer.

Ke na u er es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
-aition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",

Prinzregent Luitpold.
Berlin , 31. August . Aus Garniisch-Parienkirchen mel-

tet der L.-A. : In deu letzten Tagen hat der Prinzregent
Luitpold,  der bis gestern in Lindenhof weilte , an . verschie-
denen Jagden nicht mehr theilgenommen . In den Kreisen
a-r Bevölkerung erhält sich hartnäckig das Gerücht, der Re¬
imt habe im Laufe der letzten 14 Tage wiederholt Schwa-
che'anfälle  gehabt , die dem sich, kein«? Ruhe gönnenden
Krstm strengste Schonung auferlegten . Deshalb wurde die
Übersiedelungnach Hohenschwangau, die schon in *•voriger
Modje stattfinden sollte, zweimal verschoben und erst gestern
vollzogen. In der Begleitung des Regenten befindet sich-
Prinz Ludwig, sein ältester Sohn, und Ministe.präsid.nt
Freiherr von Podewsts.

DeutscherHand werkertag.
Magdeburg , 31 . August. Auf dem Handwirkertag wur.

de gestem die Z w an g sversiche run  g für die Hondwe»
kr abgelehnt, dagegen die Gründung eines Riittetstandsbun-

nahezu einstimmig beschlossen.
Vor dem Konku tß.

Wien, 31. August. Das Wiener freiwillige Rettungs-
Korps, das unter dem Patronat der christlichsosialen Pa lei
gegründet wurde, um der Wiener freiwilligen Ret.ungs'Ge¬
sellschaft, einer Schöpfung aus den Zeiten der Liberalen , Kon¬
kurrenz zu machen, ist in derartige finanzielle Kalamitäten
gerathen, daß es vor dem Konkurs steht und auch der Staats¬
anwalt eingreisen mußte.

Jrrsinniggeworden.
Linz, 31. August. Hier wurde ein aus dem Kloster Cler-

mont vertriebener Franziskauermönch namens Klaudius
Coi n t e, der zu Fuß nach Lesterreich gewandert war , infolge
der Strapazen irrsinnig und in das hiesige Spital gebracht.

KönigEduard.
London, 31. August . Mehrere hiesige Blätter belichten,

daß das Bei i n d en des Königs Eduard viel zu wün-
sa,en übrig lasse. Tie Kur in Marienbad habe keine Besser-
ung hervorgernfen.

Del ruHifdi-japanirdie Krieg.
London, 31. August. Ein Vertreter der „EcchangeTe-

legraphen-Company " hatte erne Unterredung mit dem hiesi¬
gen japanischen Gesandten,  welcher erkarte , die ja-
Pünische Regierung werde nichts über die Angriffe auf Port
Arthur verlauten lassen, so lange nicht die Festung in den
Händen der Japaner sei.

Newport , 31. August . Evenig Mail berichtet, d.r bei-
gischc Arbestsminister Francotte sei gestern in Newport ein-
ijetroffen und sofort nach Oysperbai weiter gercist, wo er eine
Unterredungmit dem Präsidenten Roosevrlc hatte . Das
Blatt versichert, der Minister sei beauftragt , im Namen d.s
Königs der Belgier den Präsidenten zu er,uchen, ö'tc Initia¬
tive zu Gunsten des Friedens zu ergreifen . (Amerika wird
sich nicht abermals einen Korb holen wollen . Präsident Roo-
Mell hat ja bereits einmal ohne Erfolg seine freundschaftliche
Vermittelung angeboten . D . Red .)

. London, 31. Augttst. In politisck̂ u Kreisen versichert
man, Kaiser WÜhelm beschäftige sich damit , eine Hauptak-
tion  der Machte  einzuleiten , uni den: Blutvergießen im
äußersten Osten ein Ende zu machen. (Die Nachricht ist mit
noch größerer Vorsicht aufzunehmen , wie die aus New .ork.
L. Red.)

. London, 31. August . Dem Standard wird aus Tient¬
sin gemeldet: Die Japaner haben einen 1200 Meter von der
Neustadt von Port Arthur  gelegenen Punkt besetzt. Sie
besinden sich nur noch eine Meile vom östlichen Hafenbassin
entfernt.

Rom, 31. August. Der Tribuna zufolge ist die Haupt-
Schwierigkeit, mit der Kuropatkin zu kämpfen hat . die Enb-
muthiWng der Offiziere und Mannschaften.
- , Shanghai , 31 . August. Die japanischen Kreuzer, welche

om Jangtse Ausstellung genommen hatten , sind nach Ja p a n
iurückgekehrt.  nachdem die russischen Schisse dcsarmrrt
worden sind. Es bleibt nur noch ein französisches Sch .sf hier,
welches beauftragt ist, die Neutralität zu sichern.

Liaujang , 31. August . Der gestrige Artrllerre.
^vmps  dauerte von 5—9 Ahr Morgens aus allen Lmi .N.
Die nissischM Stellungen wurden thatsäclsiich von einem Ha-
Bei von Geschossen überschüttet. Nach vierstündtgem Geschütz,
kapips wurde der Vormarsch ausgenommen . Angesichts d̂er

IMttgkeit der Beschießring sind die nissischen Ver .uste gering.
Petersburg , 31 . August . Nach den letzten Telegrammen

vom Kriegsschauplätze verfügten die Japaner bei Li au-
lang  über 1fr « Geschütze. General Ssacharow lat mehrere
Telegramme über dir gestrige Schlacht an den Zaren gerichtet,
jte jetzt ist jedoch keines derselben der Zensur zur V .roffwt-
tichung zugestellt worden. . , .

Shanghai , 31. August. Der Kommandant R o u d r e 11
welcher in dem Kampf bei Tschemulpo d u „Wnrjag " koiw
"urndirte, ist irrsinnig  geworden . Er mußte in erne
Heilanstalt gebracht werden.

Shanghai , 31. August. Nach den letzten hrer mn -e-
Sangenm Meldungen sind die Angriffe der Japaner aus L au
Mg und Port Arthur mißglückt.  An dm cestrigen Kam-
tsen um die russischen Stellungen im Osten und Süden von

f ;*wuicmg sollen 200000 Japaner betheiligt «eüesenstm.
Petersburg , 31. August . Die Offiziere und Mannschaf¬

ten des Kreuzers „Nowik " sind von Sachalin in W l a d rw o-
^^k eingetroffen. ■■—i-*,« Li*t*

Wot»«apli>sHer
Jppt«1,

Handcamera, 9X12 , für Moment»
und Zeitaufnahmen, sehr billig zu
verkaufen 9999
_ Drudenstraße4, 3„ r,

Apfelmost
bei dem growe Wert . Römer¬
berg. 5853

jedens-Vcrjichniüg.
Bei einer alten erstkl. Ges.

finden Vermittler u. Vertreter an
allen Piätz-n Anstellung. Hohe
Bezüge werden gewährt. Offert,
u. W . K . 1800 an die Exp.
d. Bl. __ 5859

20 U. Kichmng
demjenigen, der mir einen Posten
als Kassierer . Bnrenudicner
ober dergl. »achweist. Näheres
Generalanzeiger._ 5849
Maus mit Wirih-

Schaft
(Nheingau) zu kaufen gef. Gefl.
Off. m. Preis u. « . W . 584«
an die Exp- d. Bl. 5841

~  Jahr alter rehsartnger,
20 ®tm. großer 5843

Piilstu (piibin)
preisw. in gute Hände abzugcben.

Nerothal 34, Gth.

Tüchtige
Steinhaner

für Sandsteiaarbrit , hauptsäch¬
lich Edarirarbeit , stellt bei
hohem Lohn und Vergütung der
Reisekosten ein 1056,251

Grabower
Eementstcin-Fabrik „Komet“

Geiellsch. mit befchr. Haftung,
Stettin , Breitestraße3, 2. St.

Fahrstuhl¬
führer

und

Hdttirt»im fjaus-
mtilift,

sowie

jilllgere ia «üburfdjcn
gesucht. Meldungen8—10 u.
4—6 Uhr. 6883

Warenhaus
Julias Bormass.

Hausmiidüikn
gesucht Hotel Buchmann,
Saalgaffe 34. 5887
f £»in antiker zweikh. Klelderschr.

wcgzugsh. b. zu verk. Jabn-
straße 38, Hth.. P . 5886
î ragsluhl und ein Zimmersahr-
&  jtnhl zu verlausen Bahnbof-
straße 5, 1. St . _ 5876

Möbl . Zimmer
mit Piano und Pension für
dauernd gesucht. Offerten mit
Preis unter JP. K . 18 an die
Exped. d. Bl. erv._ 18

1 alte Geige
kn verkaufen. Anzuschen zwischen
2—4 Uhr Nachmittags. Hellmnnd-
st raße 52, 1. St._ 5885

3ung Mann,kaufm.geb, suchtStelluna als Comptoirist. Off.
u. O . 8 . 5872 Exped. 5874
^ -ücht. Schneiderin sucht in und
^  außer dem Hause Kunden.
Hellmnndstr. 50. Part . 5875

stsiv kshg!!-n-1'h''3tkr
vir . : li.  Mayer.

qpecialHäten -Bühna
i, Ranges.

Programm
vom

1 . bis 15 . Septbr.

Lieschen Naudith,
Liedersängerin.

Franz Gossmaim , Humorist.

Professor ROBERTS,d"SÄ 1“
Ella Neumann , Soubrette.

Ludwig Mayo (proiongirt).

MISS Clara , Bravourturnerin am Trapez.

Hermann KtlSIZ , Charakter-Humorist

Lilli de Stella (proiongirt.)

Geschw . Cayra , Creol. Equilibristen.
B l S r D T fl SchnellmalerI 58 C . 11 i , unter Wasser.

Lei diesem Attraktions-Programm zahlen Sie
nur volksthümliche Eintrittspreise

^SLertmannilr. 3, 2. St , links,
eine fch. 3.Zim..W°hnung

gleich od.  später zu verm.  5863
ch. mdbl. Zimmer mit Kost an

. ^ ein anst. GeschäftS-Frb zu
verm. Neugaffe4, Hth. 5863
S
«Jeff . Mädchen, welches nähen
^ kann, tagsüber z. 2 Mädchen
(S und 8 I .) gesucht 5888

Saalgasse 36, 2., rechts.

Gntlarrfen
ein weißer Fox , aus d. Namen
„Flod" hörend. Kenn,.: Schwarz
u. braun. Kopfm. weiß. Scheitel,
über den Augen brauner Punkt.
Abzngeben Feldstr. 14, Part , Bor
Ankauf wird gewarnt._5889
«Hailuserslraße 2 (Elke Kaisers

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, )e 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Kohlenaufzug.
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts._5865
«sLA.alluferslraße2 (®de Kalser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer. 2 Balkons, jc 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Olt. zu verm.
Näb. Part ., rechts. 5866

Eine

Kulsthbock-
Regendecke

zu kaufen gesucht
Näh. in der Exped. d. Bl.

Feinste

Taselbirnen
(Spalierobst)

GierZwetschen
etc. abzugeben 5817Taumre-Mol.

Part .-Zimmer zu Beim!
♦Vf Walramitr. 37. 5882

B — 30 Mk
tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit. Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs¬
zentrale in München. 931/246

g ; Alles ohne Aufschlag!
60 Pf. Gebr. Kaffee, kräftig u. sein, Pfd, M. 1.00 brSM. 1.80.
18 Blauen Braunschw. Cichorie, 5 Pack. 18 Pf.
120 M. Leichtlött. Cacao, vorz. chines. Thee, p Pfd. b. 5.00 M.
Zu Kasfee, Cacao, Thee. Würfelzucker per Pfd . 20 Pf.
20 Pf. Einmachzucker, gem. Raff. , Pfd, 22 und 24 Pf.
Reis bei 5 Pfd. 11 Pf., g-sch. Erbsen bei 5 Pfd. 13 Pf.
Nene Grünkern, gz. u. gem., Pfd. 30 Pf ., Haferfiocken 20 Pf.
Suppen, u. Gemüsenudein Pfd. 22 Pf. Piaccaroni Pfd. 24 Pfg.
Neue Häringe. St . 5. 6, 8 u. 10 Pf . Rollmöpse u. Sardinen.

Salz. u. Essiggurken. Neues Sauerkraut. 112/250
Reiner Schweineschmalz. Psd. 50 U. 60 Pf. Süßrahmmargarine.

Pfd. 50 Pf/
Fein chm. Salatöl, Sch. 40 u. 60 Pf. Rüböl. Dorl., Sch. 26 Pf.
Gelbe Seife bei 5 Pfd. 21 Pf. Crystallsada. 10 Psd. 3b Pf.
Petrolrum. Ltr. 1« Pf .. Salonöl . Ltr. 18 Pf,
Tklrf. 125. 4 . Schaab , ffitnlimllr. 3.
11 Pf. Seifenpulver. b. 10 P . Schweb. Feuerzeug, 10 P . 75 Pf.

Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss
liefert . 0097

Tech«. Bureau für Eisen Giestcrei u. Eisenkonstruktlou.
August Zintgraff , 4 Bii -niarrkriiig 4.

EmaMe -^ irmeniKilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

»ff Wiesbadener Emailller-Werk,
3803

Mauer¬
gasse IÄ

Tapeten - -
Tiiaoleiiin-

RESTE
sehr billig * 5869

JuSiusBernsfein,Kirchgasse54.

Reßaiiraut Alte DoWIir.
«onnerstiis ;, den 1 . September:

Großer MiMär-Uonzert,
ausgeführt von der Busaren -Kapelie cur llain * , unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters.
10 Uhr: Aufführung des großen Echlachlen.Tongemäldes(1870—1871)
von Saro. unter Mitwirkung der Tambour-TorpS obigen Regiments.

(Gewehrfeuer, Kanonendonner während der Echlachtmustk).
Anfang 8 lihr._ 5864_ Entree 80 Pfg

Bekanntmachung.
Freitag den 2. September 1904 , vormittags

10 Uhr, wird in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 2 ‘d
dahier:

1 Wallachpferd
gegen Vaarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert

Wiesvaden, den 31. August 1904. 5880
W ei tz 9

Gerichtsvollzieher.

ÄÜiatletleijetij.
Wegen Wegzug versteigere ich Morgen Donnerstag, de»

1. September er .» vormittags 91/,  u nachmittags Uhr
anfangcnd, in meinen AuctionSfälen

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3,
a « luv Mus,nniklr .. tir.

nachverzeichnet« gut erhaltene Mobiliargegenstände alS:
1 sehr wenig gebranchte, Helle Nußb. Schlafzimmer-
Einrichtung best, ans 2 voll». Bette», 2-teil. Spiegel-
schrank, Waschtoilette , 2 Nachttische und Hantnch'
Halter, 6 vollit. Betten, ein- und zweithür. Kletderschränke,
Wasch, und andere Kommoden, mehrere Salon-Plüschgarnituren,
als Sopba und 4 Seffet, 1 Sopba, 2 Sessel und 6 Stühle,
Kameeltaschengarnilur bestehend au«: Sopba und 2 Sesiel,
emzelner Polstersessel, schw. Pianino von tjlaandt -Berlui,
runde, ovale, Buszich-, 4eckige, 9iah- und Nlvp-Tffche, sehr
schöner nnßd. Hcrrnfchrttblifch mit Aussatz, groß. imßb. Spiegel
mit Trümeaux, Bilder, Oelgemälde, Erüdle aller Art, Handtuch»
Haller, Wiener Schaukclsessel. Teppiche, Vorlagen, Säufer, Plülch-
Portieren. Hänge- und Stehlampen, Eichen-Schreibtifchseffel,
C nsollchränkaienmit Marmorplatte, Spiegel, Petroleumose»,
span. Wand, Anrichten. Küchentische, Kuchenbretter Küchenschr.
und vieles hier nicht Benanntes

meistbietend gegen Baarzahiung.

BernSiard Xtosenau,
Auktionator uud Taxator.

Bureau und Auctionssäle : 3 Marktplatz 3,
Tests. 3267. an der Museumsttaße. 5881

Brenen-Honig
(garantirt rein)

des Bieneuzuchter -Bereius für Wiesbade
und Umgegeud.

Jeder GlaS ist mit der „V ere i n Sp l omb e' versehen.
Alleinige Berkau Sstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am llfiarkt;  in Biebrich de! Hol>Eonditor
C. Machcuhcimer» Rheinstraße. 4188
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Wohnungs-
Anzeiger.

m>m$ES
Quin Allctubcwohnen ! Sri,
■O Haus , 3—4 Zimmer und
Zubehör, in hies. Stadt vd. naher
Bahnstation zu inielhen ges. Gest,
Ofs, u. L . Z . 10 an die Exp
d. Bl , erbeten, 5387

Jüngerer Herr
sucht Anfang September, auf c«.
acht Tage, hübsch möblirtes Zimmer.
Freundlicher Anschluß, zwecks
Ausflüge erwünscht. Gest. Offert,
befördert die Exped. d. Vl. unter
V. E . 1722.  1722

7 ^immer.
»Aiutenbergpiag 1, Parr .-Wohn.,

hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade-
z,m„ Balkons. Raum für Automob.,
Bor» n.  Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober oder srüher. Näh,
nebenan Kaiser-,Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Nheinstr, 72,
Part . 4147

ö Zimmer.
^iaiscr -Friedrich-Ring 63,6 Zun
®4 2 Mails., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stiegenhäuser (1860—2200 Mk.),
eleg, ausgest,, zu vcrm. 4762

^uxcmourgplatz 3, hochherrjch.
^  Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim,,
S Mansardzimmer, 3 Balkons,
Echiebethür., Parquet re. 1459 M,
Näh. im Haute. 2. St . 5603
kksF»a»nuSftratie S.i Sä ist Die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel.
laden._ 4005

5 Zimmer.

A4illa Bierstadter Höhe —
Grenzstr, 6, ruh., staubs,

Höhenlage, Wohnung, 4 bezw.
5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubch,, Gartenbenutzung, GaS
und event elektr. Licht, sehr
billig zu verm . Telephon
im Hause. 5819

FQ .oachcrstr. 2, Ecke Walluferstr.,
42 - eine «errschasli, 5-Zimmer-
Wohuung (2. Tiage), eine 8 oder
2X4 -Zimmcr»Wohn. (1. Etage),
comsortabcl, billigst zu vermieten
Näh, das, Part. _5605
LZiailstraße 44, Ecke Albrccht- u,
V » Luxemburgstr., 1. Er., 4 od.
auch 5 Zimmerst,. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu vcrm.
Näb. Part , b. Mugele, 4246Slheinstr.52,1. St., 5Ziui.,

4 Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part._ 3946
^UTheiastr. 52, 2. Sv , 5 Zun.,

Balk. u . Zubeh., sof, oder
später zu verm. Näh, Seitenb.,
Part,_3947
_ 4 Zimmer_

rndtstr. 5, 4-Ziui,»Wohn. in
"*4 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per sofort. Anzus. tügl. v, 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. . 5907
LtzH,eubau Erbacherstraße 2, Ecke
**  Walluferstr., schöne Wohn, v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1, Juli zu vcrm. Näh. Ausk.
dorts, oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
21»II it litt Gneijcnaustr. 27, Ecke
ItlllvUll Bülowstr,, herrsch, 4-
Zimmer- Äohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselvst od. Röberstraße 33 bei
Löhr . «038
^irchgaffe 44, Ecke MauriiitiS-
«4 straßc, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Okt, zu
verm. Näh daselbst,_ 5661Suxemburgstr,7,Hochp.r..eleg.Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m, a.
Zubeh. d. Neuz, entspr, einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preiS-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
rtTeübäü PhilippSvergiir, 8i£

4-Zim,-Wohn. per 1. Okt
, . vm. Näh. daselbst. 8671
gstteitzrndurgstr . 0 , schöne

4 Zimmcr Wohnung, d.
-icuzeit entspr, , zu Perm

MH Part ., l. 5624

hat manchen gereut, der mit Geldsorgen den Ehebund knüpfte. Doch eS

wenn er seinen Bedarf für den Ehestand bei der auf daS

ausgestalteten

JJttmann
grosses Möbel- und Waren-Kredit-Haus

gewährt bei

Kredit für Jedermann
Wiesbaden

Bärenstrasse 4, 1 —3. ]

S Zimmer'.
^D-Zimmerwohmmg mit Zuvehör
O per 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24. 4698
OLerderüraße 6, I . St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktober z. vm.
Näb. Pari ., rechts. 5785
l̂ ahnstr. 7,eine F-ronljp.-Woän.,
X) 3 Zim. u. Küche, an rudige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.
tzAiaiser tzriedrich-Rmg 45, Hth.,
«4 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. . 5742
4l | >ori(}ftc. 8, H., eine 3-ZlM.-

Wohnung, Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später «n ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdh., 1 Tr. 5719

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Bordcrgarl.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
^Lltslstraße 21, Bdh., 1. Etage,

eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau. 1. 4258
AsAalkuiühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubcbör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r. 5879

2  Zimmer.
WJf| dclhewstraße 83, Glh., 1. St .,
^44 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranieiistr. 54, P ., I. 2898

2 SoiilemmMim.
GaS, Wasser, Closekt zu vermieten.
Bismarckring 30, 1. St ., 5793
S ^ ägerstraße9, 1. St ., 2 Zim.»
<\ j  Wobn. auf sof., das. eine sch.
Frontspitzwohn. auf 1. Okt. billig
zu verm. Näh. 2. St ., l. 5781
ä»HH>auritiuSplatz 3, 2 Zimmer
*&' %■ u . Küche, p. sof. od. später
zu verm. Näb. Bdd.. 3 Et . h. 5806

Neubau
Metzgergasse

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Eept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabenstraße 24. 5353

Nvderstr . 18 , Part .,
2 Garten-Wohnungen auf 1. Ott.
zu vermiethen. 5830
z-KILalkmühlstr. 19, Wohnung v.
*"*4? 2 Zim., Küche, GlaSabschl.,
an ruh. Miether zu verm. 5878
«-Vi^ orthstraße 20, H , 2 sch., ganz
'**4 ? neue 2-Zimmer-Wobnungcn
an kinderlose Leute sof o. sp. zu
verm. Näb. Bdh., 2. St . 5739

1 Zimmer.
^elenenstraße 29, 3. St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm. 4467
^ ^ ellmundstr. 33, eine leere Man-

sarde zu verm. 5730
ßZ» ouierberg 2/4, 1 sch., heizb.
** +■ Zimmer auf sofort z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817
££j»m schönes großes Zimmer an

1 auch 2 Personen, möblirt,
zu vermieten. 13 M. monatl.
Walluferstr. 9. H.. 3. St . 5578

Möblirt » Zimmer.
ichönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

§V« lbrechcsir. 13, 1. El ., gut
ttiöb!. Zim. zu verm. 5784

Ktz lbrechistraße 41 erhalten anst.
Arbeiter angenehme Schlaf¬

stelle. Näh. H.. 2. Sr ., r. 5542
dlerstr. 60 erh. reinl. Arbeiter

-44 gute Kost und Logir. Pr .ir
wöchentl. 10 Mk. 5713
ziV̂ lcichstraße öb,  Bdh ., 2 St ., l.

erh. 2 junge anständige Leute
schönes Loair. 5738

möbl., schöne helle Zimmer m.
&  sep. Eilig., tu. Klavier-Benutz.,
auch einzeln zu verm. Dotzheimer-
straße 73, 1. Dt., r. 5310
î rankenstraße 9, 1. St . link-,
'ly  erhält besserer Arbeiter möbl.
Zimmer ' 5822
»L >n anst. Dlann erh. Schlafstelle

Fricdrichstr. 8. H., 3. 5052
l,W>odl. Zimmer ,of. od. später
W* * zu vermiethen Gübenstr. 5.
Mittelbau. 5723
^r ^ crmannstr. 6, k. anst. Herrn
y »/  Kost und Logir erhalten.

Näb. Part . 2961
^R4ess Arbeiter finden sch. Logir

Hellmundstr. 27. H., 1. l. 5702
O^ eliiuuiidftr. 52, 2. St ., rechts,
ysS  ein freundl. möbl. Zim. per
1. Olt. zu verm 5701
^Leumuiidiiraße 54, Seitenbau,
9g  2 . St ., erh. anständiger Mann
Logir. 5740
-̂ chön möbt. Zimmer mir oder
^ ohne Pension billig zu verm.
Jahnstraße 4. 1. St . . 6774

^Kuisenstr, 14, Hib„ Part erh
reinl. Arb, Kost u. LoaiS. 5753

( ^ arlstr. 3, 2., sch. Logi« für
de ff. Arbeiter zu vm. 5758

tiuifenitr . 17, Slb ., 1. St ., r.,
4 -- ein möbl. Zim. an anst. Herrn
vom1 Sept. an zu verm. 5539
^HH>oritzstra8c9, 2. St ., rechts.

kann reinl. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 577h

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St .. Ecke Friedrichstr.

bftz4erostraße6, 3. St ., können
bessere Arbeiter Kostu LogiS

erhalten. 4029
^ > ranienstraße 3. Part ., erh.
^ anständige Arbeiter LagiS,
auch Kost. 5789
tzĤ aaensiccherstraße1, 2. Stock,yp fomfort. möbl. Zim.sre!. 3567
d ob. 2 anst. Arbeiter finden
-4- bill., schönes Logis 5668

Richlstr. 7, Hth., 3. St.
/Hin freundl. Zim. in d 4. Ei .,

monatl M. 12, z. vm. Näh.
Rbeinstr. 99. Part . 5651
Freundl . möbl . Zimmer
per sofort zu verm. 5770

Roonftr. 8. P „ rechts.
^Wiömerttior 23, rechts, gegenüber

p. Tagbl., erh. reinl. Arb.
gutes Logis. 5684

- Möbl . Zimmer
zu verm Nömerberg 15. 5636
| bis 2 best. Damen erhalten-4- schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 13, 2., bei
Lauer . 1856

schöner möbl. Zimmer zu
vermieten. Näb. im Restau-

ra tt Sedan. Sedanplatz. 5817
^Ledanplatz 9, P , l., erh. reinl.
v *Arbeiter Schläfst. 5779
Schwalbacherstr 17 , 2 .,
ein sch. möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 5831
^Lchulberg 17, P ., ein gr. möbl.

Part.-Zimmer mit sep. Eing.
zu vcrm. Näh. Part . 5663
Msbcllritzstr. 39. 1. St ., schön

möbl. Zimmer zum 1. oder
15. Sept. zu verm. 5807
t>y möbi. Zimmer an allst. Leute
& zu vermieten, 5782

gjorlftr. 9, Part , l.
Käderr.

^avenlokal im Hause Römer-^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Miunig . 1661
FLktvillerstraßc 17 sch. Laden

mit Zubehör zu verm. 4627
Näheres Leudle , Seeroben¬

straße 32.

Sch . Laden,
in einem Landstädlcheni, T . sof.
billig zu vermielhen, am besten
für Schuhwaarcn-Geschäfl geeignet,
da nur einer am Platze. Gest.
Off. u. Sch . £ i. 5829 an die
Exped. d. Bl. 5829

Werkdätien etc.
Äm Hause Adelhrtdstraßc 47,

Weinkeller s. 30- 25 Stck,
per sofort billigst zu vcrm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

Ä/m Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaichenlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

delheidslraße 83, Weinkeller u.
-̂ -4 Packraum zu vernnelen. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 3897

Erpacherftr . 7,
Werkstättc , 26 O.-Mtr., mit
L-Zimmer Wohnung aus Ok¬
tober zu vermieten (500 Mk).
Näh. 1. Sl . l. 4526
^Lrbucherstr. 7, großer, Heller

abgeschloffcner Lagerraum m.
od. ohne 2-Ztm-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St ., l. 4525
»Lltvillerstraße 17, schöne, Helle

Werkstättc, für ruh. Betrieb,
zu vetm. Näh. Leudle , See-
robenstraße 82. 4628
tztzv rbettSraum oo. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 3814
^ULTcrkitätte oder Lager-raum billig zu vermieten
Mauergaffe 10. 5707
StzLHalramslr. 4, eine Werkiiäite

zu verm. 5826

»Litt Parterreraum z. Äbhalten
42 - v. Versteigerungen, auch paff,
für ein StellenverintttlungSdureau
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. in
d. Exped zu ersr. 5682
W ellritzstraße, eine miltelgr.

Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung aus 1. Okt, zu
vermiethen 3143

Näb, Franken-Kratze 19 P.
LHZltzertftälte, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Nähere- Westend-
ftraße 20, « th.. 2. Et ., r. 4523

^ .mHause Walbstr. 88 (Kasernen-
^ feite), ist eine2-Zimmerwohn,
mit Werkstatt, für Schreiner, zu
vermieten. Daselbst Part .-Wohn.
mit Laden zu vermieten. Näherer
W-llritzstr. 49, 1. St . 5850
HU4auentha erstraße5, Mtb., P,,
v »- erh. anst. j, Leute Kost und
Logir. Frau Malsy, 5851
hLzisöbl. Zimmer mit gut. Pens.
♦Vl Schulberg 21, 2. 5852

3 Kapitalien.

Aiisjiilkihkn
mrfl . Hypothek
ist ein Kapital von 50tW0ld
M , das auch in Teilbeträgen
von 30,000 M - an abgegeben
wird. Offerten erb. u. l £ . M.
108 an bie Erved, d. Bl. 5535

3000 Mk.
als 2. Hypothek aufs Land gesucht.

Off. u, H . J . 5744 an die
Erped, d. Bl. erbeten. 5744

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnellu. diScret angefertigt
und vervielfältigt. (Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Musch,, Ueber-
sctzungen in allen Sprachen.

Maschinenschrcib-Jnstitut
itritter,

Wiesbaden . 5855
Kohlenstoffpvpiere von M. 5 an
per Carton. Weleaeuheitskäufe
von 15 erstkl. Masch.-Systemen,
Bureau-Zubeh. u. Mllfedern
Konkurrenzlos,- Neuheiten I

Prospekte. Ro -Neo , No -Ey-
clostyle in allen Preislagen bis
5009 Vervielfältigungen p.  Stunde.

Maler und Anstreicher
»fort gesucht, 5839

Job . Siegmund,
_Jabnstr . 8

5Mettstmäbchen sofort ges. 5860
Dotzbeimerstr, 14, P

ÄItudes « 118̂ . zweite♦Vf -VVvv . Arbeiterin und
Lehrmädchen ges. Emma Walch,
Sedanplatz4. 5856

Pferdestall Einrichtungen
liefert als Spezialität 6069

Techn Bureau für Eifen -Gicsterei u. Eisenkonstruktiom
_ Acgunt Zintgraff , 4 Bismarckring 4.

Fach-Meisterkurse
für Schuhmacher » Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober d. I . sollen in Wiesbaden

Fachmeisterkursefür obige Handwerksarten stattfinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen:

a) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzeichnei/
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneiders
Materialienkunde, Fach-Buchführung und Fach-Kalkulation

b) Für Schuhmacher : über diese lb en Gegen«-
stände und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

c) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktions-
Formen- und Stillehre, Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Verzierungsarbeiten, vom Schleifen, Polieren,
Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlegarbeiten,
Materialicnkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation.

ä) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen, Freihanddekorieren, Stoffberechnungen, Farbenlehre,
Maierialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei  Monate , für Schuhmacher

auf drei  Monate , für Schreiner auf vier  Monate , für
Tapezierer auf zwei Monate.

Das Schulgeld  beträgt für jeden Kursisten: a) für
Schneider 20 Mk., b) für Schuhmacher 20 Mk., c) für
Schreiner 30 Mk., 6) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

Z u g el a s f en sind nur solche Handwerker, welche die
nötige Vorbildung haben, mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be¬treiben.

Anmeldungen  sind bis zum 20. September
den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden
richten.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden . _

Gelegerchertökauf!
Infolge Konkurs ist eine Sauggasaulage wit

Motor 6 PS , compl., mit Rohrleitungen, Fundamentboa,
Knhlgefäß und Benzinapparat, fast neu, und im Betrieb zu
sehen, äuherst billig zu verkaufen . Anfragen unter
O. B » 5820 an die Epp, d. Bl, erbeten. 5820

830 Teletbn =4>nschluss
G. Frank , Uhrmacher,

Schwalbacberstr . 37 , zwischen MauritiuSstr. u. Mich-llber«.
Brillanten , Uhren und Ooldwarerr.

Detail-Verkauf zu sehr billigen Preisen. Reparaturwerkftätte im H"vP»

an
zu



k September 1904.
< ^77^ den Civilstands Registern der

Wiesbaom vom 31. August 1904.nf_ c\0 CYf. . .Ti- kn*« tf« „hören : Slm 28. August dem Kaufmann Otto Ben-
’ äÄif €. - Am 29. August dem Gärtner Adolf

V[r~", S Wllhelm Karl. — Am 26. August dem Haus-
Mbler^ f ^ Josef Anton . - Am 27. August
^Hotelbesitzer Robert Rückersberg e. S ., Theo. — Amt 25.

Stationsgehulfen Andreas Stein e. S ., Rudolf.
MU>° 2? August dem Bureaugehülfen Georg Ho.mmrn e.
' ^ /mann  Ernst. - Am 22. August dem Kaufmann Lu.
h KtümS e. T„ Meta Elly. - Am 26. August dem Tag-
-̂ ? ? Lrich Müller e. T ., Erna Wilhelmine. - Am 25.

dem Briefträger Ludwig Grrebeling .e. T ., M .rre

^ Uo s a eb o t en : Pflasterer Friedrich Ludwig Wissel orn
/ . mbacb mit Pauline Schwalbach hier . — Schreinrge-

^ / ?arl Weber hier mit Frm :zis.ka Stolte hier. — Rste-
¥l ll a D Wilhelm Reese zu Soest mit Gertrud.' Stand
E ö«rrnschneidergehülfeGustav Wcmhöner hier mit

Krauter hier . - Kaufman Johann Martin Band-
Mainz mit Margarete Wann zu Kostheim. — Kauf-

Rm Ŵilhelm Sarx zu Siegen mit Antonie Limas hrer.
"' Verehelicht : Kaufmann August Schr . pers zu Bonn

^ Morgen : Am A . August Adolf, S . des Tag öhneis
Mlwv Siubenrauch. alt 12 I . - Am 29. August der Ir ag-
? n-robann Kropp, alt 95 I . — Am 29. August Arbeiter
L . '° Sä  ffrtto , alt 37 s . - AM 30. M M.
^^ wan Ravmond aus Lüttich, alt 61 I . — Am 30. August
2L? @ des iZmmermanns Johann Buff , alt 11 M — Am
?Ai,gust Elisabeth geb. Carl, Wittwe drs Herrnschnerders
Liwig Strack, alt 70 I . - Am 81. August Lou.se, T . des
zchdeckergehülfen Franz Schäfer, alt 1 ^ Standesamt.

iäiiiilidjeG Zlhauspiele.
Donnerstag , den 1. September 1904.

189. Vorstellung.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Gcoroes Bizet . Text von H. Meilhac

und L. Haler»,
Musikalische Leitung : Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß . ^ ,
Carmen . Fr, . Brodmann.
Don Joss , Sergeant . *
Escamillo , Stierfechter . . - . - ,
Zuniga , Lieutenant . Herr Sckweglew
MoraWs . Sergeant.
Micaela , ein BauernmSdchen . . . » Frl . Mull » .
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenk - . - Herr « p» »-

LL - i : : : L»
WtSel  j Z 'geunermadchen 1 ' ' | r(. Cordes.
Ein Fübrer . * ef « nbriano.
Soldaten Straßenjungen . Cigarren . Arbeiterinnen . Zigeuner.

Zigeunerinnen . Stnnuggler . Vvu»
Ort und Zeit der Handlung : Svanien "8 . 0.

* * Don Jose . Herr Kammersänger Kurt Sommer ^
von der Kgl. Hofopcr in Berlin als Debüt.

Tie vorkommenden Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden auSgesuhrt von Fr >.

Salzinann , dem Corps de Ballet md 24 Comparrn.
Nach dem 1. und 3. Akte 10 Minuten 'Pause.

Ausaug 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise . — Ende 10 Uhr.

Kr els*Kriege?-Verbaad
Wiesbaden-Stadt.

Unsere Vereine und deren Mitglieder werden zu recht reger Be»
theiligung an der diesjährigenNedanteier
ergebenst eingeladen. Do Festordnung ist aus der Bekanntmachung der
KriegervereinS « errnania Aiiernannia jfl

_

—I Donnerstag’, den 1. September 1904,
Morgens 7 Uhr;

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VUUKI.

1 Choral : „Werde munter mein GemüteL
i  Ouvertüre zu ,I)ie Entführung aus dem Serail
j Coqnetterie , WalzerTT 171.. n 1 aiia •.!1Y1' II, Finale aus „Zampa“
. Maurisches Ständchen
, Fantasie aus „Stradella“
, Militär-Marsch . .

Mozart.
Waldteufel.
Herold.
Kücken.
Flotow.
Frz . Schubert

Donnerstag , den 1. September  1904,
Abonnements-Konzerte

B des
städtischen Knr - Orc best e r s

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERNI. IHMtK.
Nachm . 4 Uhr;

, Feierlicher Marsch . - »
!, Ouvertüre zu „Die Grossfürstin“
I. Melodie. Konzertstück . . -
l Les Chasseres ês ans dem Ballet „Sylvia
i. Minnesänger , Walzer . • • •
i. Ouvertüre zu „Athalia “ . . « » —— , ,. . S5S*

W alh alla -Theater.
Vornehmstes u . grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September.

Eff * £ § eisk ^ « TroMpe,
russisches Tanz - und Gesangs -Ensemble.

Hella v . Schmidt , Vo-trags - Künstlerin.

The great Ylleroms,
sensationeller Melange - Kmrel - Act . - Ohne Concurrenz.

Gastspiel — Carl Cords,
Grossh 1 rzogl . Badischer Hofopernsänger.

Miss Käthi , die Puppe auf dem Drahtseil.
Albs Avello 11. Katharina , Meisterschafts-Turner.

Oscar Huber , Münchner Humorist.
The May -Trlo , Instrumentalsten und Papi r-Manipulntoren.
Ada Francis mit ihrem Sensationsact „Flfenseauber .
Preise wie gewöhnlich 1 Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla-Haupt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : 5870

Philharmonische Concerte
„Entree frei . “

Auf Teilzahlung
Gounod.
Flotow.
Kretschmer
Delibes.
Sabathil.
Mendelssohn.

Mbsl

Krieger-
uud Militär-^ Kameradschaft

Kaiser Wilhelm il.
Unkere geehrten Ehrenmitglieder und Mitglieder werden zu voll,

zähliger Beteiligung an derSedanfeier
ergebenst eingeladen. Die Festordnunq ist aus der Banntmachung de-
Krieaervereins Germania -Allemannia ' zu ersehen.

Antreten zum Festzuge Freitag mittag 1 Uhr 50 Min.
im Vereinslokal „Friedrichshof ".

Anzug : stur Kranzniederlegungu. zum Festzug schwarzen Anzug,
hohen Hut. — Zum Kommers beliebig; zu allen Gelegenheiten Orden,
Ehrenzeichen und Vercinsabzeichen . Der Vorstand.

NU Nächste Generalversammlung , Samstag , den Ad.
Mts ., 9 Uhr abends , im VereinSlokal. 5861

Wiesbadener
Militär - # Verein«

1 ® . « )

Z „r Teilnahme an der Sedanseicr laden wir unsere Mitglieder,
insbesondere die Vereins -Veteranen , ergebenst ein. , . ~

Vorabend : Donnerstag , den 1. September , abends
6 Uhr : Nicderlegen von Kränzen an den beidn Krieger-
Denkmälern auf dem alten Friedhof und im Nerotal .^ Zu¬
sammenkunft 10 Minuten vorher am Portal des alten rir .ed-
Hofs. Um 9 Uhr : Kommers in der Turnhalle , Hell¬
mundstraße 25. .

Hanvttcier : Freitag , den 2 . September , nachm. 2/ , Uhr-
Festung durch die Stadt nach dem Fcstplatz „Unter den
Eichen". Daselbst Volksfest,

Zusammenkunft um 2 Uhr im Bereinslokal . Abze.chen sind̂ am
3"Icfltn- Ter Vorstand.

Hotel -Restaurant

0 \ 0 \ 0 \ 0\

irant ^

. Fantasie aus „Aida “ « »
ALends 8 Uhr:

. Ouvertnre zu ,Die Geschöpf » des Prometheus 1

. Drei ungarische Tänze (Nr . 1, 3 u. 10) »

. Grosser Marsch in H-moll . • •
Herbstrosen , Walzer.

. II. Finale aus „Rienzi“

. Liehesgruüs , kleine Seienade » » -

. Musikalische Täuschungen , Potpourri .
I. Trot, de Cavalerie . ■

V erdi.

Beethoven
Brahms.
Schubert -Liszt
Jos . Strauss.
Wagner
Edw . Eigar.
Schreiner.
Rubinstein.

Schränke , Yertikows,
Schreibtische,

Betten etc.

Waren

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch

Beginn der Spielzeit  1904/5.
Donnerstag , den 1. September 1904.

1. Abonnements-Vorstelluna . Abonneinents -Billets gültig.
E r st . A Uf f ü b r n n g.

«ovität . Tie eiserne Krone , « ovität.
Schauspiel in 5 Alten von Fedor von Zobeltitz.

In Scene gesetzt von Di Herm . Rauch,
rinz Emic, Grai und Herr zu Schüningh , Fürst „

von Jllyrien . . . . . . K -'" » Ĥ ebrugge.
>n Sasfenhausen, sein Adjutant . . . . Rudoü LaU >ak.
larquis Vercsco, BUnlsterpräsident . . . ^ tt0„
iofjco, fein Sohn , Oberst im Generalstab . . Hans Wllhelmy.
lurfa, besten Gattin - «/
«ton Porohyle, Minister deS Innern . . N-mho.d -vagen.
°« °j°ß, Finanzminister . . . . . Fnednch Degener.
-neral Kosknll, Nrie sminister - - -
rau Erika Ledebur, in Firma Ledebur & Co , . Este Naorman.
liiu Hock . . . Ellh Arndt.
lovülowicz. Priv 'atselretär BerescoS . . - Arthur Roberts.
tz-°e, Reporter . . . . . . .
'uzgenau, Diener des Fürsten . , • • * ’ eo
kfttt i . Max Ludwig
.weilerI Leibkosak Friedr . Koppmann.
in Kellner . Franz Queiß.
:u. Arbeiter . . . . . . . Carl Kuhn.

Dienerschast des Fürsten und Berescos.
)rt der Handlung : Im 1. Aki: Ein Hoiel i» Bcrün ; im 2.  3 u. 5.
llt! Arbeitskabinet des Fürsten im Schlosse zu Äärwa , der Hauptstadt

von JllyrWMM 4. Akt: im Weinbergsschlößchen Berescos.
Zcji : Gegenwart.

, Nach dem 3 Alte findet die größere Pause statt.
Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmallgen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Preise der Plätze:

drosceniuniS-Loge (3 Plätze) M. 18.- , Sre .nden.Log- M S.- ,
i Rang-Loge M . 4.—, I . Sperrsitz (1.—10. Reihe) JK. 3 —. II . Cperr

fitz (11.- 14. Reihe) M . 2.- , Numm -rirt -r Balkon M . 1. .
Kastenöstnung 6' /, Uhr. Anfang 1 Uhr . Cndc 9 /, Uhr.

Strcitnfl den S Scptemver 1V04.
2. Abonnements-Bornellung . Abonnements -Billets gültig.

Die 300 Tage.
(I/enftuit du miracle. )

schwank in 3 Akten von Paul (öavault und Robert Charvey . Deutsch
von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Compl. Zimmer
schon mit einer Anzahlung v .M. IO an.

Compl. Einrichtungen
schon mit einer Anzahlung v. M. 30 an.

■;-W\^ Konfektion'VW-., ^ -.7-.
A^ ir Herre* »/4s

\v / Teppiche , Gardinen,
1 ® Läuferstoffe,

Portieren etc. 5842 11

I Eriedrichs 'hof. C
Heute Abend

Grosses

ea Abschieds-llonzert
des Trompetercorps des Husaren -Bgts.
„König Humbert von Italien “ mit eurem

besonders ansgewählten Programm.
Entree k Person 10 Psg ., wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag:
Militär -Konzert des Feld -Art .-Bgts.

Morgen

Schlachtfest,
»wozu freundlichst einladet ,

es . Looh , „ Zur Germania " ,
Platterstraße 1/8.

NB. Von he ute an prima selbstgekeltertenApfelmost . 8857

Wakllisstj
Eudstatio » der Elektr - Bahn „U. d. Eichen".

Heute Donnerstag:

Großes Schlachtfest.
Hierzu ladet freundlichst ein ^ 5834Franz Daniel.

Ibilcmifdie3iif(fincii[c=8(fmfe
von y&rau Francesohelli , Asbrechistr. 23, Pt,

an der Moritzstrast ».
Unterricht in Maaßncbmen . Musterzeichnen, Zuschnerde» von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl .. Pari,er , Wiener , amerckan. Schnitte

beichte Methode, prakt. Unterricht.
SchiU -Anfn . täglich . Honorar billig

Schnittmuster na » M aaß. Costnme werten zug-lchnttten. 400

’ Freivank.
Honnerstag , morgens 7 Uhr . Minderwerthiges

Fleisch einer Kuh (35 Ps.), e>ncs Bullen (3o Pf.,) und eines

Wi-dermrkäufern (FUsichHändlern, Metzgern, Wurstbereitern . Witthen
und Kostacbern) ist der Erwerb von Freivankfleisch verboten. 5872

* Stadt . Schlachthof -Vcrwaltung.
empfiehlt
58L8

IÄ . nur la,.

Pferdefleisch 22
»I. » reste , 18 Hochstätte 18,

Telephon 2012.
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|if billisstk DylMete für Kolb-,Sch-II.MkMmi>Reist- Kadk- 11.Toiikite-Artikkl ch.
— — —_ ._ finden Sie bei_ _ finden Sie bei

Größte Auswahl I

>Karl Wlttich , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgätzchen.
Reisekörbe , Markt - und Waschkörbe.
Sessel , Blumentische . Korbmöbel.
Postkörbe , Arbcits - u. Noten ffändcr,
Papierkörbe , Wäschepuffs , Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kiudcrstiihle u. A. m. ^

Neuanfertigung u Reparaturen
aller Korbwaarcn , Korbmöbel , Stuhl¬

flechterei in eigener Werlstätte billigst.

Reelle —|
Bedienung

Jtarl

Billigste Bezugsquellefür Holels,
Pensionen und Wiederverkäufer.

h

Für die Reiser
Rnsekörbe, alle Koffer, alle

I- 5 Loilettebürsten , Hutschachteln,
Sp -egel, lKLmmc, Handkörbe,

Schwänime rc.

Alle Holzwaare «,
Hackbretter, Schneidbretter, Leitern,

Servierbretter, Erahnen,
Holzlöffel,c, Kuchenbretter,

Bäckcrei- Äriikcl rc.

Alle Bürsteuwaaren
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kamineu. Hornwaaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und Scheuer-Artike! rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten. Bügelbretter, Waschbretter,
Klanimcrn, Leinen, Waschböckc,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörbe rc.

Alle Küferwaaren , Alle Siebwaare».
Pflanzenkubel, Butterf. sser, Zuber. Fuß,.,alten, Möbelklovf« .
Brenlen. Euner in Tannen und HauShaltungsbürsten und
M t .• Besen , Haurbaltunaiart
7<enon,ertigung und Revaraturen. k . Holzw. f. Brandmalerei.

Geslhäfts-Uebernahme.
Nachricht. d̂ ß" ich da? " " Wiesbadener und Fremden-Publikum. sowie Freunden und Bekannten zur g-fl,

köLtäurM ICiiInibacher-Fölsenkeller. Taunusstr. 22,
Donnerstag , den 1. September übernehme, ' '

b *ssl »alIe ’ » Älchen für Hochzeiten und Gesellschaften vorhanden
M-.n Bestreben ist, be- aufmerksamer Bedienung nur Gutes zu bieten. ^

Special-Ausschank
^ ( hell und dunkel ) der Brauerei „Petzdräu " kKulinbackl

Dtners von Mk . 1,2 « und höher . - Gute bürgerlich ^ KiL " gffiePä 1» carte

Um geneigten Zuspruch bittend. *“ " " ^ z' ichne Hochachtend

. . . . MÄttGI ' q
langjahnger Angestellter des Rest . «Alter Nonnenhos ",

- _ _ genannt Otto.

MMllM WWWW WW iM

^ Ko2i Ien . X
Sa die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mem grosses Lager in

Ruhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,
Patent Koks für Eentralheizung, Brikets , Alles von den besten Zechen.

s°wi- Brenn - und Anzündeliolz.

|© 0 ©8 ©@0 ©©0 ©@©OC0 QOOOGOOOQOGC3
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| Sedanfeier in Wiesbaden 1904.

Willi . Unncnkohl,
Ellenbogengasse 17 . — Fernspr. 527.

4967

Adelheidstr . 2 a.

Feftordmmg:
I . Vorfeier aut 1. September:

SIbtnbS6 Uhr: Niederlegen von Lorbeerkränze « an den beiden Krieger¬
denkmälern auf dem alten Friedhof und im Ncrotal. Zusammenkunft
dazu 10 Minuten vorher am Portal des alten Friedhofs.

Abends7 Uhr: Glockengeläute.
Abends9 Uhr: Gemeinsamer KestkommerS der Krieger- und Militär-

Vereine, des Krciskriegerverbandes Wiesbaden-Stadt in der Turnhalle
Hellmundstraßc 25.

_ II. Hanptfeier am 2 . September:
Q Morgens6 Uhr: Glockengeläute und Choral auf derPlattform der Marktkirche.

-Icachmittags21/2 Uhr : Festzug der Krieger- und Militärvereine des Kreis-

G

G

Handschuhe.
t  Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

u. Wildleder -. Juchten -, Beneziana Handschuhe.
Hrnna schwarze weihe u. farbige Glace Handschuhe zu billigsten Preisen.
Seidene u. ül de psrs -Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
^edcr -J »»»tatio, »-Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
^ »oderuste Halb Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatte » in groher Auswahl in den neuesten Mustern und Faeons
Hosenträger , Gürtel und Portemonnaies , Kragen , Manschetten , HemdenM Epstehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 5598

Schmitt , Hmidfchuh-Geschäft,
_ _17 Langgasse 17. 1 '

| Einmach:
Essig

MARKE
„EDEL”

Kiamaeh-lssig Matke„Idii
anerkannt bester Einmach-Essig für Früchte alter Art,

ä Liter 30 Pfg.
Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Liter *n.

K orbflaschen leihweise ohne Pfand.

Xftof 4 JLinck JSfaclif . . 6118
Spezialität : Essig und Speiseöle.

Scharnhorststr . 8 -> Tel . 3121

Nassovia-Gesundheitsbinden
für WamoB (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat!

I 68  j26? ,höchste  Autsangungsftthigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
| Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich
i Packet a 1 Dutzend Mk . 1 .—,

„ , . * 7« „ e « rr
Befeatigunggg &rtel in allen Preislagen . /

Klrohgawe « . Chi *. Tailbfr , Telephon 717
Artikel zur Krankenpflege.

0
O

Q

i

Verbandes(Stadt) von, Schloßplatze aus durch die Große Burg-,
Wilhelm-, Taunus-, Elisabcthenstraßc und das Nerotal nach dcmFest-
platz „Unter den Eichen", bezw. den Restaurationslokalenbeider
Schutzenhallen.

Ans dem Festpiatz : Konzert und Volksspiele, sowie bei Eintritt der Dunkel¬
heit bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa II Uhr: Lchluß der Feier in den beiden bezeichneten Lokalen.
Alldem wir vorstehende Festordnung zur allgemeinen Kenntnis bringet!,

loben wir sämtliche Militär- u. Civilbeyörden, die Krieger- und Militärvereine,
sowie die sonstigen Vereine und die Einwohnerschaft Wiesbadens zu »echt reger
Beteiligung an den einzelnen Veranstaltungen dieser Feier ergebenst ein und
bitte», die Häuser mit Fahnen rc. schmücken zu wollen. 5721

Der Kriegerverein „Germania-Allemannia “. E. Y.
Für denselben:

Emil Rumpf , 1. Vorsitzender.

I
0i
i
i
8

I
§
i
1
i
©
©

i0
1
©

Warnung.
^ Mißbrauch, der mit unseren Bieiflascheii getrieben wird, immer mehr überhand nimmt, st

machen wir hiermit das p. p Publikum und Flaschenbierhändler darauf aufmerksam, daß die den hiesig««
L? , '““E." 9™ Branercieu und Flaschenbier -Händlern gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
hau. lichen Zwecken, z. B. zum Abfullen von Bier , zum Einholer, von Brennspiritus . Petroleum,

j . w., noch un Gewerbebetrieb zum Aufbewohren von Säuren , Oel , Lack u. s. w. benutzt
w roL * ^ enso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dem Ankoû und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichenB''
Nutzung unseres Eigentums, sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person, welchen wir

sVfs ' Kl “t"Lan|1' bt' strasrechtlichen Verfolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen de»
Urheber desselben auf Grund der §§ 246 und 259 des R.-Str.-G.-B. und § 14 des Markenschutzgestsits
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten §§ bebuss straf-

Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abne mcr leere Flaschen und Kastell immer
so schnell als möglich an uns zurücklicfern zu wollen. 431b

Dir mmigtk»Krailkttikil imb Fiaschrnliiklliöliiiltl
für Miksblldcii itnb Umgkgkud:

Wiesbadener Krone,l -Brauerei . Germania -Brauerei ( Georg AppM-
Brauerei zum Felsenkeller . Brauerei Walkmühle ( H. Trog ) . Mainzer
Aktie,i -Bier -Brauerei ( W . Hohmann ) . Hofbierbraueret Schöfferh"?
(18 . Hardt ) . Rheinische Brauerei . Brauerei zur Sonne . Altmünsts»-
Brauerei ( Fr . Witzel ). Brauerei Busch . Aschaffe »,burger Aktien -Bran -r-i-

_ _ _ Flaschenbierhändler : G §. Faust , L. Hü bner, A . Böhm ._
Haben l Tt "*b«£ ptf$ ea ** rtifel ">  f * Sie z„ J. Werner , Merktstraeae « . Dort wird Ihre Uhrm ■ es et .®. #tflUt *e Fhrem Wunsche entivrechend i» Ordnung gebracht, Sie I \A/ mm - . C

Sl ® ^ b0rt audf  reiohc Aus * ah l iu - "en möglichen Gelegenheits - Qescihienken . J . VV6PN65 , Marktstr3SS6 v.
Eöitte genau auf die Firma zu achte« k Bitte genau auf die Firma zu achte«!
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Arbeits-
Nachweis.

Der Ardejtsmarkt
des

Wiesbadener

„Kenkral-Aiijeigkl"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius

straße8 angeschlagen. Von 4 '/r Uhr
Nachmittag? an wird der Arbeils
niarkl kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

A ) erheir., gesetzter, zuver-
r+J  lässiger Mann sucht
Stellung als Kassierer,
Bureaudiener , Hausver¬
walter oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Kantion kann
ev. gestellt werden. Eintritt
nach Wunsch. Gefl. Offerten
unter L F. 850 an die
Exp . d. Bl . 4756

Junges, bejs. Wiche»
(Thüringerin) sucht für 1. Scpt.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. L . K . 47 an die
Exped. d. BI. 5044

F rau sucht Kontor oder Laden
zu putzen 6731

Karlstraße 28, Mtlb., Part.

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Bdh., P . 6300

Offene Stellen;
Männliche Personen.

IB- FkiskirgeWst
zum8. bis 12. Sept. qes. 5772

J . II . Weber,
_ Saalgasse 30.

GrilMrbkitrr
werden gesucht beim Neubau
Empfangsgebäude Bahnhof, ver¬
längerte Nikolasstraße. 5771

Aktien -Gesellschaft
für

Hoch- nnd Tiefbanten.
^ücht . Vrundarbeitcr gesucht.
^ Adam Färber,
8821 fteihflr 26.
süchtiger Fuhrman» gef. Lahn-

straffe 26., Part. 6804

Tücht Fuhrmann
gesucht 5777

Sedanstraße 3.

Biersahrer
gesucht. 5791

Brauerei Felsenkestcr.
Ein Laufbursche

sofort gesucht 5788
Bleichstraffe 15.

Zunge
von 15—17. I ., aus anff. Fa¬
milie. v. e. Herrn n, außerhalb für
leichte Arbeit gesucht. 5832

Näh, in der Exped, d. Bl.
160lMr chknell.

Hygienische Bedarfsartikel per
I Dtzd. Ml. 2.50. Wiedcrverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Bnchholz, Krefeld.

Sehrliug für das Comptoir
1 einer hiesigen, ersien

Weingrosshandlung
Per 1. Olt, cr. event, früher oo.
später gesucht. Reflektanten mit
der Qualiflkation zum Einjährig-
Freiwilligen devorzuat.

Gefl. Off. u. J.  8 . 5743 an
>ie Exped. b. Bl. 5743

Kackirerlchrliilg
Segen Vergütung gesucht.Franuiienz , Oranicnstr. 60. 5806

Schreiber-
Lehrling

mit guter Schulbildungfür sofort
gesucht. 5768

Meldung: NikolaSstr. 12, P
Bureau

Dr. Romeiss & Kühne.
^ ^ »nger Mann kann unemgrltl.

sichz. Techniker gründl. aur-
dilden. Off. u II . .1. 54 « «
an die Exp. d. Bl. erbeten. 5165

Verein
kür unsvtxeMioken

^rb6it8llÄ6tl ^ 6i8
kUv Kstiitis .u8. IkI . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städiischer Stellen.

stbtdsilunßs kü? Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Cartonagearbeiter
Glaser
Maschinen-Schlosser.
Schmied
Schneider
Maschinen<Schreiner
Schuhmochcrf. Reparatur
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zimuiermann
Landmirlhschaftl. Arbeiter.

Arbeit soeben:
Vurcaugehülfe
Eiulaffierer
Kutscher
Taglübner
Krankenwärter
Badmeisier.
Masseur

Weiblicbo Personen.

Tüchtige selbstständige

Taillenarbeiterin
bei hohem Lohn gesucht.

w . Wemmer,
Wilhelmstraße 48. 5813

Modes.
Tüchtige I . Arbeiterin in

Jahresstellung per sofort gesucht.
Emilie Schweizer , Mainz,
Stadthausstraße 15. 16

Tüchtige selbstständige

Hockarbeiterin
bei hohem Lohn gesucht.

W. Wemmer,
Wilhel,1,straße 48. 6814

Ueinmädchcn gef. 5775
Webergasse 32.

Jutirrl. JUIfininiiUrtjfi!,
welches se'bstständig kochen tonn,
zu einz. Dame gesucht. 5778

Frau von Scheven,
Rüdcsheimerstr. 3, 3. St.

Mädchen
ges. Michelsberg 21, 1. St . 5805
^Lin tüchtiges Aküdchen gesucht
>2- im Restaurant Seda», Sedan-
Platz. 5818
r? ^ uiiqes Rtädchen tagsüber ges.
Xy  Kir-bgass- 1.9, 2,, l. 5837
«jli Ueinuiadchen oder Monats»

inädchen sofort oder 1. Sept.
qes. Rieolasstr. 31, 2. St ., !. 5673

Mädchen , E»“ 1
kochen kann, gesucht 5642

Nerobergstraße 12.

SaüS-ll.KAjklUliDAll
sofort gesucht. Billa Monbijou.
Erathstraßc 11. 5646

Alleimvildlljt!!,
welches lochen kann, ges. 5639

Adelheidstr. 43, 3. St.
(sauberes Monatsmädchcn

oder Fran für Vorn,, ges.
für Hess. Haushalt. Goldschmidt,
Nerostr. 46, 2. 5631

Ntouatsfrau
bei guter Slelluiig sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

Rtehrerc junge
Mädchen

können das Sticken gründlich erl.
5309 iN'chclsierg 20, Htb.. 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.
4 £*in mdtiges Hausmädchen
^ gesucht 4747

Schwalbacherstr. 7. P.
Ei « Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße2. 3302
^Na » äbchenk. sich in der seinen

Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Ges. auf gleich oder später ein
otML Wlldlhttt

vom Lande, 4854
Zu erfragen Wörthstr. la bei

Trulberger.
leucht . Taillen- und Rockar
^  beiteriniien fof. ges. 5741

Hüineraaffe 13, 1.

»,. enter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Wink «! a Rhein.

Ilfl. Mädchenk. das Kleider-
»iachen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 7(. Hochp., r.
^ .öchin, Hausuiädcheu, finden sof.

gute Stellen auch zu gleicher
Zeit srenndl. Aufnatnne bei Frau

Heinrich . Stellenvermittlerin,
Karlstr. 28, Stb , 2. Et. 5706

/gesucht 5 Köchinnen. HauS-,
W Küchen- n. Alleinmädchen.
Marie Harz, Stellenvermitilcrin,

Langgaffe 13. 5693

WWches i)tm  |
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Lcdanvlatz.
Anständige Mädchen erkalten für

1 Marl Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen.

®4*“’ 'mmv:
S!Verschiedenes. Ir

jL = - = ä = = =! '

(Trauringe,
' massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

G»GottWald,Goldschmied’
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359
■ l— g#  «■'"■AlsmLMIl»

fine Zierde
ist ein Gesicht ohne alle Haut»
Unreinigkeit und Hautaus-
schlage, wie Mitesser , Finnen,
Fle .chten, Blütchen , Haut¬
röte rc. Daker gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann S(  Co ., Rade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd ä St. 50 Ps. bei:
Otto Lilie. Drog., Moritzstr. 12.
Robert Eauler. Oranicnstr. 50.
C. Porzebl, Rheinsiraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling. Drog.
Otto Schandua, Albrechtstr. 39.

Früchte-
Ertrar

von 60 bis 80 reich-
trnqenden Zw et scheu-
otri.men (80 —100 Ctr
ob. mehrt zu verkaufen.

Näheres bei 5838
Johann Lohr , Gärtner

zu Schierstein,
L o u i s en st r a f? e 7.
Kieferne gnlnimi,

3,03 m lg, 7/9 stark, bill. abzug.
Fr . Rortmaun, 5731

Dotzlicimerstr. «5, Zimmerplatz.

Fässer,
z. Krautständern , i, all. Größen
zu haben. 575o

Weinbandluiia, Friedrichstr. 48.
Frühäpfel , ge r., dicke, pro Psd.
Xy  12 Pfg., im Clr. billiger, so¬
wie Pergamotl-Birnen, zu haben
Schwalbacherstr. 47, 1. 5737
/ ^Tcpflückre Frühäpfel zu 10

und 12 Pfg., gepflückte
Friihbirnen 5 und 7 Plg. Bei
Mehrabnahniebilliger. 5755

Fritz Weck,
Frankcnstr. 4._ Frankenstr. 4.

Keseäpfel.
Pfd. 4 Psg., zu haben Röder-

straße 27. 5448
per

^ ^ alte mich wieder mit meinen^ seibstgezogeneil naturreinen
Rheinweinen hier auf. Prob
ind zu haben Platterstraß- 8

Preis p. Ltr. 45—65 Pfg. 5650
Schmidt Weingmsbesih er.

Alle
RkPMtttkll

in Schneiderei und
Schuhmacherei

o so rt gut und billi  g.

Herren Stiefel
Sohlen u . FleckM .2 .S0,

Damen Stiefel
SohlenFleck  M Ä.—
iickl. Nebeurcparaturen

Aus Wunsch Reparaturen inner¬
halb2 Stunden, da ich sorlivährend

IO Gehiilfc»
beschäftige. 2557

Sh»»««Pius Schneider,
Michelsberg 26,

vis -i -vis der Synagoge.

Trauringe
liefert zn bekannt billigen Preisen

SchwalbacherstratzeIS.
Schmerzloses  Obrlochstechen gratis

Umzüge ZT'tS
besorgt

Zimmcriiiaiinstraße
5451

Umzüge
per Möbelwagen »nd Fcdcr-
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraße 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fnhrwerk besorgt steis 3127

Philipp Rinn,
Rbeinflr. 42.

HÂ eparaturen aller Ari an
Fahrrädern. Nähmaschinen

werden gut und billig ausgeführt.
E . Stößer . Mechaniker,

5704 Michclsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. 15.

IO!
^Reparaturen an 9i h-

Maschinen aller Systeme
werden prompt u. billig anSgesührt
4 .ck« iP Rninpp , Mechaniter,
Saa 'gasse 16. 5828

Gipsfignren
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzbeimerflr. 5. b. Schill. 5678

Honig,
gar. rein, selbstgewoniienen weißen
Esparsette n. gelben Wicsenhöiiig,
per Zentner 70 Mk.. von 50 Psd.
ab, Dose, 8 Pfd. Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieserung. Verkauf im
Pjund 1 Mk. Drogerie Berling,
Gr. Burgflr. — liefert Obstgut u.
Wanderimkerei Pomona bei Eigen-
heim, von Borne ! 5515

Holzrouleaux
für Schaufenster, Win ergärten rc.,

Jalousien,
Rollschntzwiinde,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förftchrn, Dekorateur
Steingaffe 84. 4851

Am Sonntag Nachmittag wurde
eine goldene 5815

Sicherheits-
Nadel

mit 3 Perlen verloren. Abzugeben
gegen Belohnung Villa „Fortuna",
Bierstadterflraße 3.

Fuhrwerk
mit 2 guten Pferden übernimmt
bei Bauunteriichmeriloder sonsti¬
gen selbstständigen Geschäftsleuten

Fuhre » jeder Nrt
bei ev. Jahresrechnung. Offerten
unter F . M . 5790 an den
Generalanzeiger._ 5787

empfiehlt i>ch für
Neparat., Reinigeil li. Büg ln

Dotzheimerstr. 37, 2. Sf„ r. 5816
HVAäsche zum Bügeln wird an-genommen 5802

Hirschgraben 10,  2 . St , r.
fremden -, Hotel-, Pension- und
Ti Herrschafis-Wäsche wird Nets
ongenommen, schön nnd pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Ram»
bacherstr. 57 in Sonnenberg. 5812
HTerfekle Büglerin sucht»och K.

in und außer dem Hause.
Roonstraße 5, 2.  Et ., l. 5810

«̂ ŝ eiß -^ Bunt - un» Golö^stickerci wird aiigenoiiimen.
Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Frau E . Bender,
Michelsbergi.0, Hth., 1.

Schreibmaschinen•Schul«
System Raming-ton

i Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennach weis.HeinriciiLeiclier,
Luisenplatz la.

Î arta HOCHflchst««MtsaJohnuofl„Grandfru*4.

Verkauf von Sch reibmaschincn
nur eistklassigcr Eystcmc zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,
_Luiscnplatz la. 2914

Sljccll ! 2 Schwell., alleiuft., 21
u. 24 I ., Barvermöge» je

380,000 M., in. s. sof. in. ehrenh.
w. a. g. veruiögendl. Herrn ver¬
heil. — Stuft’. Beiv. n. „Nefoim"
Berlin 8. 14. erbeten. 195/115

phreilglggill. 4m
Scerobeilstr. 9, 2. H., 2. St ., lks.

i \ autitnitd |r.
ür Go d- u. Silbcriachen. Bril-

XS  lante ». Piaiidschciue, Amigui-
täten- u. Knnstgegenstände, Möbel
und ganze Slachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw,
zahle ich inedr wie jeder Slndere^
Bellellung für hier und auswärts
genügt durch Pollkarte. 3079

Drachmann,
Metzaeraasse 2.

lltmitno «ut fr°- s“ fau,c"
ylllimiW , gesucht. Offertenm
Preisang. unter <i . Cr. 5771
an die Exped. d. Bl. 5776

Ern Juei»r$ Kims,
in guter Lage, zu lausen gesucht.

Off. u. R . 100 an die Erv
d. Bl . 3652
t̂ -eppichc , Lumpe », Z -nk,
*** Kupfer u. bergt, kauft zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
MainzerlandstraßeSir. 7,

^D̂ in stets Käufer von Knochen,Lumpen, Neutiichabfüllcn.
Makulatur, Bitten, alt. Eisen, sowie
aller Art v. Merallen. Koinme ins
Hans. Adolf Wenzel , Dotz
heimerftraße 105.  5 >88

Mitnitzk«, |
Stroljliiriify
§kttkN

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet-

Billa Heinrichsberg4, feilt)-
Institut Wokff, mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ecntralyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
bcthenllr. 27. P . 7633

Sjäbrig . s. jed.
Gebrauch, zu ver<

kausen 5736
Schwalbacherstr. 47, 1.

/ £»üt cch'cr Pinscherhund lillig
zu verk. Näh. im Restaurant

„Sedan", Sedanplatz. 5731
CLK anz kl. Hündchen(Spitz), 1 I.

alt (Männchen), an einzelne
Dame bill. zu verk. 9!äh. Jean
Gutjabr. Hochheiina. M. 17
Cjandauer , Haköverdeck, Break,

Omnibus, 2 Schneppkarren,
Doppelspänner-Fuhrmageii rc. zu
verk. Adclheidstr. 37, Part . 5792

ferner 1 Schroileüer, für Roll-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Maucrgasse 11.
Ein neues und ein gebrauchtes

Einsp .-Geschirr
verk. billig 4788

G . Schmidt . (Aoldgaffe 8.
Feiehte Federroile

zn verkaufen 2186
Frankenstraße 7.

ää^ ine neue FederroUe, vrr-
schiedene neue Handkarren,

für Tapezierer. Flaschenbierhündler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Fing -ohi -, Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

I  Zweiipänncr Gesetzirr n.1 ZZweispänner - Wagen
sof. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Ladcn.

Gr. Küschlatte
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verkaufen. Westendstraße21, Gthr.,
1. St ., rechts. 6705

Gebranchte
B v c 11  c t

billig abzugebcn 4658
_Sjorkstraße 8 Schreinerei.
ttadeu - und Schausenstcr-

Einrichtnug . Reale, mit
großen und kleinen Schubladen,
offene Reale, 2 Glasschränke, 3
Complairpu.te, Erkergestelle mit
Giasplatlen, größere und kleinere
Glas-Ausstellcylinder, Salatöl- u.
Petrsleuni.Meß-Apparale u. dcrgl.
billig zu verkaufen Ausverkauf
Schild, Langgasse3. 5745

dinv. und
»erfanfen Wa,ra„,st '' #

1. St ., b. S ans,. 9,
Ö .naocurab 1111t lyrniTI^Herrenrad, n. autHrrrenrad, n. gw erh. i,,/ 1”
verk. Rauemalerllr. 7 P , -. 1»—— - -- —' i-1’ r 87 61

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder s;ni„
verk. Michelrberg8, I. iZ)
^thür . KleiderschränkH ftgÄTT-&  schränke, smnt* f.J ruT8,l„ Waschkommoden
Kuchentische und Küchmbret er0"'
billig abzugeben z--"

Gäben.Ir. 4, TboreimA^ -
eis. Kinderbett zu i077£7.

^  ges . Lehrstr. 5, °Ut“
Kinderwagen u. 1 LiegewM

auch 2-sitzig zu machen^
Waschmaschine, 2 woll, Belt-'u
dito Tischdecken billig zu verkous
Lebrllr  5 , Part.

»748

Gut erychtenes —s

Pianino,
das 800 Mk. gekostet, für 360 Mk
zu verkaufen g79j
_Bisniarckrlng 30, 1. •
IL 'u 2-schl. « eil b. j/önTiS
^ fit. 38, 2. St ., ,. 570g
fijin eleg.Peirol.-Lüster(4-floi,iHs7
'S / Hängelampe, Ampel, 1 Bettst,
Petr. Lampe b. Sedanstratze\
1- fct- _5672
(kiiu Kanapee gegen ein gebf
^ Bett umzutauschen 5823

Frankenstr. 9, 1. Sp.  I
Eiimnir. Kleiderjchranl zu verk.

Herderitr, 9. -833
verkaufen, umzugshiilb-r,

•Q Betten . Tische, Swränke,
Teppiche etc. Taunusstraße 47,
2. Stock._ 5606
njeuet Tasch.-Divan für 543)7,
**  Ottomane, neu, für 24 M.,
z, Df. Rauenthalerstr. 6, P., r., an
der Ringkirche. 5627

Sclbstverfertigte

als Kleider- und Küchcnschränke,
Bettstellen, Kommoden, Verlikows,
Tische, Stühle usw. zu verlausen
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr. 6l

^ ^ inc überflüssige, fast noch neuekleine Mayforth'iche trans¬
portable Ruudheiter in preis«
wcrth abzugeben, 5496

Anzusehen Luxemburgstraße 9,
bei Ilartin Leinp , Wein-
Handlung. 5496

rtSreiiöa «t , für Dreher, fast
ganz neu, wird bill. verlaust,

Mauergasse 10, Lederladen, 3322
Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.SIiisstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Belten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Slrten polirte
nnd lackirtc gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küch-nwöbel,
Helleu. dunkle Schlaszimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Heumann , Helenenstr. 2'

ftflöbe-l!
in gröffterAuSwahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh « Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 394g

Hausvertranfl>!>.
Vermietung.

In Erbach (Rheing.) ist n>
neues HauS mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune un»
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu vert.
oder zu verm. Näh. hier
A . Hofackcr , Gneisenaustr.̂ Ist,
oder Neustr. 76 in Erbach. o0ä*

Landhausbanplätze
schöner, gesunder Lage, »eben

d. Eigenheimer Walde, zu 200 M.
per Ruthe, an fertiger Straße pp-
werden in belieb. Größe abgegedkm
Obstgnt Pmnona. 5516

KiUlS in Alnulkütikrg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5. pms-

werth unter sehr günstigenv
dingungen zu verk. Näh.
Eigcnthümer PH. Meier , Lüsten
straße 12, Wiesbaden.

Kktrllhlistl. Billa,
oa/95 . SUBicbricherstrastc 23/25, „

vcrkanscn. 93 sH-Ruthen,
Zimmer, 2 Treppenbä»!»̂
allem Comfort der Ncuzcik,
Ecntralheizung, elcktr. Lich-
Stallung p. v. Auch sü^
^ " 'en passend. NäheresFamilie



Blatt

scheint Alich. der Stadt Miesdaden.
tms »nb ©erlog der Wiesbadener V - rl - aSm,statt Emil B - nnnert in Wiesbaden . - G-!chö„-0-I>e : M - nritiuSstrakie 8.

Telephon Nr. 199«

-Kr. 204.
Donnerstag , den 1 September 4904.

19. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan für das Terrain Bierstadterberst
. . . Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und

wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No.
38a innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Eurstcht

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
ut die Anlegung und Bcränderuug von Straßen rc., mit
de« Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
uen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
«0 August beginnenden und einschl 27 . September
^.'endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
mubringen sind. . b733

Wiesbaden, den 26. August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Im Hause Nooustraste Nr . 3 , links , 1. Stock,
ift eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,
tzücke, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
Md2 Keller , zum L. Oktober d. Js . zu ver
mieten. r r ~ 0

Nähere Auskunft wird im Hause, Roonstraße Nr. 3,
Ms, im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
»der im Rathaiise, Zimmer Nr. 44, während der Bormittags-
dienslstunden erteilt.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
5251  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen1. und 2. Gewann

„Jreitt»«ibenLagerb .-Nr. 9092 soll der aus dem Plane
h

mit Lagerb.-Nr. 9092 bezeichnte Teil zwischen der Werder¬
und Scharnhorststraste eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Znständigkeits-
Wtzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem I . September d. Js.
beginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind. ^

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 30. August 1904.
5847 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung

Laut Kaiserlicher Verordnung vom 24. v. Mts . R.-G.
Ä. S. 325 treten einzelne Bestimmungen des neuen Reb-
Ms-Rtchsgesetzcs vom 6. v. MtS. bereits am 1. September
d-Zs. in Kraft. .

Hierbei kommt für die am Weinbau iind am Rebhandcl
beteiligte Bevölkerung besonders in Betracht, daß vom 1. k.
Mts. ab nicht nur die Einführung, sondern auch die Aus-
sihrüng von Wurzel- und Blindreben— abgesehen von den
i»i Ge,etz vorgesehenen, besonderer Genehmigung unterliegen¬
des Ausnahmefällen— über die Grenzen eines Weinbau-
bezirks durchweg verboten ist, und daß vom gleichen Zeitpunkt
°b die mit Reben oder Rebteilen Handel treibenden Personen
die im ß 5 des Gesetzes vvrgeschriebenen Bücher zu führen
Huben.

Ich mache die beteiligten Kreise hierauf unter Hinweis
°us die Strafvorschriften der 88 9 bis 11 des Gesetzes auf¬
merksam.

Kassel, den 15. August 1904.
Der Oberpräsident,

gez. von Windheim.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizufühxen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. Verpstegungsklasse— 12 Mk.

2. „ — 7.50 „
" " " " t — 2 50

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbsüen, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung. _

Eremden-Verzeichniss
vom 31. August 1904 (aus amtlicher Quells) .

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste ans Beton

und der Zement -, Asphalt - n . Terrazzo -Fnstböden
für den Neubau der Gntenbergschnle am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen
werden. , .

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 89
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . September 1904,
vormittags l © Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit̂' dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück-
ichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1904.

5370 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Unentgeltliche
ZvttWnnde für nnlieaiittcltc Innpkrimlie*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
str unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). ^64

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankeuhans Verwaltung.

_ _ » .
Bekanntmachung.

Die Witwe Peter Georg Fischer , geboren am
1. März 1858 zu Mainz, zuletzt Adlerstr. Nr. 13 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß dieselben
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Angabe ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 30. August 1904.

5809 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Schneider Frl , Ostheim
Mahler, Hagen
Senkt, Rosenheim

A e g i r , The' emannstrasse 8.
Hannover m Fr , Charleroi

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Schweinsberg, Kassel
Emmerich Gr-Umstadt

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
van der Willigen m Fr ., Velp

Block.  Wilbelmstrasse 54.
Gottschalk m. Fr , Berlin
Meitzen Fr, Weilmünster

ZweiBöcke, H:\mergasse 12.
Boltsch Fr Weimar
Reichert Koblenz I
Herber IV Stockholm
Bleier, Erkrath

Einhorn
Marktstrasse 32

Köhler m. Fr . Berlin
Nürnberg , Frankfurt
Weiler Kassel
Doetsch Darmstadt
Schindler Berlin
Feniger Hanau
Beymann Krefeld
Xaro Mihlabeuh
Bensinger, Mannheim

Eisen b ahn-  H o t ol , -
Rheinstrasse 17.

Kiefer m Fr , Luxemburg
Niederkorn m Fr , Luxemburg
Niederkorn Frl , 'Luxemburg
Rehteld Hildesheim
Schmidt m. Fr ., Trier
Stamm m Fr , Solingen
Benninghoven m Fr , Velbert
Nobis, Solingen
Magarelf Ueibourne
Heuck, m Tocht ., Haag
Schmalhausen m Fr ., Essen
Biesing m Er, Ravensburg
Hundt Frl , Mülhausen
Bader Frl .' Mülhausen

Meyer, St Goar
Franken , Frl, Rheydt
Kaiser m Fr , Düsseldorf
Heinemann m Fr Bielefeld
Hirt , Landau
Hohmann m Toclit, Lindau
Bondeuse, Frl , Paris
Jardon Frl , Paris
Erdtmann m Fr , Brüssel
Fischer Groitsch
Gaspari in Fr , Berlin
Vollmer, Berlin
Drummer , Berlin.
Waskönig Gera
Kahn , Stuttgart
Regenstein , Frankfurt

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Imhof m Farn Bannen

5846
Wird hiermit Veröffentlicht.

Wiesbaden, den 29. August 1904.
Der Magistrat.

Bekannlmachung
Es wird hierdurch zckr Kenntniß der Baninteressenten

Tracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
^fertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
«kgel nur untef der Bedingung genehmigt werden, daß die
^eiterführung des Spaßen kanals von Straßenkreuznng zu
^wßenkreuzung zü erfolgen hat.
, Wiesbaden, den 20. August 1903.
5666 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge-

Wen Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

Ehrend der Bormittags-Dienststunden im Dermeffungs-
°»reau. Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesb»v«n, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Installateur Wilhelm Wiederftei », geboren

am 10. März 1875 zu Diez, zuletzt Blcichstraße 12 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe ans öffentlichen Miteln nnterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 29. August 1904. 5803

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

diu jüngerer Ingenieur oder iediuikft*
guter Zeichner, mit Erfahrungen im Wasservcrsorgungsfache
wird gegen ein Tagegeld bis zu 7 Mark bei beiderseitigem
einmonatlichemKündigungsrecht zu baldigem Eintritt gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf und Probezeichnungen sind
unter Angabe der Eintrittszeit und des beanspruchten Tage¬
gelds bis zum 19 . September d. Js . einzureichen.

Wiesbaden, den 27. August 1904.
5724 Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - und Elektr. -Wer!e.

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Lockie London
Levy Stettin
Malewska Fr ., Warschau
Mayzel Fr -, Warschau
Wolinski Posen
Seichter Wiry
von B,zowski Kaliseh
Heintze Beuthen
Herbert m Fr ., Gelsenkirchen
Zoltäu , Szatmor
Zoltau ' Szatmor

Erbprinz,  MauritiuBplatz L
Schüller Dortmund
Romming Berlin
Schreck, Wenschdorf

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Agus m. Fr , Marinpol I ,
Honegger Fr , Wetzkau
Berolzheimer m. Farn, Wien
Meyer Fr , Winterthur

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Becker Fr . . Sohn, Idar
Offermann, Krefeld
Zademach m Schwester, Guben
Strobel Rheydt _
Keller m Fr Rheydt j
Schieberger m Fr , Ruhrort

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Stein, Kaiserslautern
Berdau, Dresden U : ...
Brabant , Frankfurt
Dustmann Bünde
Bösenhagen, Berlin.
Gatzweiler, Geihnkirch
Loewenisch Berlin
Becker Sachsenhausen
Linsenmeyer Düsseldorf
Joachim, Benslieim j i i
Schmettelker Dortmund : j
Schmettellcer, Kastrop
Hüvell, Berlin
Herrmann Bonn
Fisicher m Fr , Kusel
Karfunkel Berlin-

HamburgerHo t,
Taunusstrasse 11.

Forray Wien

Happel,  ßchillerplatz 4.
Freudenberg m Fr , Wenneis*

kirchen
Nolld m Fr Ufres
Hosch, Koblenz
Kranzhäuser Koblenz
Keller , Kassel
Sarrsy , Koblenz >,,
Hirschfeld, Mainz
Kessler m' Kr, Hamburg
Stark m Fr, Köln

Hotei  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

van Heukelom m Fr, Amster¬
dam

van Heukelom van Oüteren, Ff,
Amsterdam ^

Vier JahreszeitÄn,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Heilpern Fr , Galatz
Heilpern Frl , Galatz

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Berthold Neustadt
Graeve m Sohn, Hagen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Nurm, Fr , Lydenliam
Lassen Fris, Maiüenhead
Tarapighne m Tocht, Interlaken
Hessen berg Fr Berlin
Noerdlinger m Farn u Bed,

St Gallen
Goldberg Frl , Newyörk
Schleicher Fr m Tocht, Schön¬

thal

Kölnischer Hof,
, kleine Burgstrasse.

Düren m Fr, Gödesberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse10. T.

Stilgenbauer Alsenborn * *
Schneider m Fr , Luxemburg --
Wittig Fr m Tocht, Kaiserslau¬

tern
Fiedler Fr , Metz
Kuse Fr , Metz
Kampf m Tocht, Gotha
Baldes, Frankfurt
Thumer Bayreuth
Heywinkel Osnabrück

Weisse Lilie , p \
Häfnergasse 8. vf

Pehl , Fr , Nastätten 11 '  -
Nake Freiberg ' "
Dudenhofer Langen-Walilhefal
Belschner Fr , Schweinfurt j
Wolf, Herrnkütte
Hagenmeyer Frl, Schweinfuril

Kurhaus Lindenhöf,
Walkmühlstrasse 43.

Hilger -Hertel m Fr, Münster
Raymond m Farn u Schwester1

Lüttich i

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Friesen m Fr Obernick
Scliad, Karthaus

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Stöhr , Kassel
Dünsberg Bochum
Möller m Fr, Berlin

i Utassi Fr, Newyorlc
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Pichon m Fr , Offenburg
Weil m Fr Offenburg
KJewitz m Fr Hamburg
Marx m Fr, fasln
Naupert m Farn, Wiedenbrück
Enghien Brüssel
van Leeroy Brüssel
Rothschild, Kreuznach
van Leeroy Ruhrort
Rüttgers , Ruhrort
Huyssen Fr, Bloemndaal
von Geffen m Fr Rotterdam

Hotel Morgenrot  h,
Nerostrasse 7.

Jung , Alzey

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Ritter von Lempicki m Fr, Pe¬
tersburg

Montgomery Wilson London
de Freund m Fr, u Bed Buda¬

pest
Bbesner Augustenthal
Dickmann Frl , Neuwied
Mather Fru m Bed, Nevvyork
Kerby, Fr m Autornobilführer,

Chicago Iu
van Merle m Farn, Haag
Meyer Petersburg
Dilworth m Farn, Newyork
Spreckels Fr m Focht , Newyork
Strieder m Fr , Newyork

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Schwalbe Hamburg
Burow Hamburg
Schultz, Hamburg
SOllwald, Dortmund
Busch, Wirges
Muser, Hamburg
Partheiger in Fr, Strassburg
Lambert Frl m Schwester, Trier
Hausmann Fr m Kinder Mün¬

chen
Beijard m Fr, Pforzheim
van Meeuwen Düsseldorf
Bollrath Molsberg
Heusler Mailand
Hilgers, Düren
Rath Boppard
Reifenberg Weilburg
Vigelius Weilburg
Lintermann m Fr , Müngersdorf

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Stursberg Baden-Baden

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 23—30.

Straf er Fr m Farn Xnbbürg

Pariser Hof,
Spiegelgasse ö.

Steffens, Domkapitu ’ar , Köln
Budtensiek Fr , Malstatt
Brüstlein Berlin
Sdhavallo Berlin

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Bonstern Karlsruhe
Ditthob Duisburg

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Edinger Freiburg
Chelminski Lodz
Chelminska Fr, Lodz

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Sdnnenkalb, Essen
Kaminsky , Kassel

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Brein m Fr , Fiel
Sonnemann m Farn Beilin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Gebhard Koblenz
Thieme Fr , Steele
Hamerstuid Fr, Steele

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Gaudi- Berlin
Pelerin m Fa, Haarlem
Philipps m Fr, Lüttich
Raffloer Fr , Hohenlimburg
Raffloer m Farn, Newyork
von Tarnoczy m Farn, Bonn
Hausberg , Dortmund

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Winkelmann , Amsterdam
Kyenoux Amsterdam
Gottfried m Fr , Trier
Dieschtoung Remisch
Hansen , Zülpich
Kraus , Solingen
Fleck m Sohn. l üttringhausen
Teger Fr, Rheydt
Hoffeld f 'r , BochumTilze Berlin
Schubert m Fr, Berlin
Pecht , Britz
Beckert , Frankfurt
Klose, Gera

Müller, Groesbeek
Lentz Strassburg
Hagen, Köln
Zegers Veekens m locht,

lern
Haar-

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

von Schulten, Hamburg
Minow m Fr Berlin

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Rahm Fr m Begl, Berlin
Witting , Dresden
Keidel, Mühlheim
Griesbach, Leipzig
Schaefer Hohe Sonne b Eisenach

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Müller m Farn, Karlsruhe

Kurhaus Wiesbaden.
Gelegen heftskanf.

Die 5  grossen 18 -flanunigen Prnnk -Lüster
<ler ßestauratioiiss &le des Kurhauses sind
in folge baulicher Veränderung sehr preiswert  käuf¬
lich, auch im einzelnen , abzugeben

„ Aus echt vergoldetem Zink-Kunstguss in reichster
künstlerischer Ornamentik mit je 3 Broncefignren be¬
stehend , werden dieselben jedem grösseren Raume (auch
einer Kirche ) zur Zierde gereichen . — De Lüster kömiep
täglich an Ort und Stelle besichtigt werden , auch stehen
auf Verlangen Photographien zur Verfügung . — Bezugs¬
zeit : Mitte Oktober . Offerten an die städtische Kur-
Verwaltung Wiesbaden . 5821

Eise»- u. Metall-

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Römer m Fr , Vohwinkel
Ramaer Breda
Gratama Rotterdam
Szelkes m Farn, Wien
Weimann m Fr, Mannheim
Bremer m Fr Solingen
Holstein m Fr , Holstein
Stuti m Fr , Holstein
Popp m Fr/Holstein

Körner had,
Koehbrunnenolatz 3.

Hiilgers, Köln

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Heimberger m Farn, Brüssel
Wooley m Farn u Bed, Green¬wich
von Walsem Fr , Haag
Veshusius Haag

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Voss Herne

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Perck -Ailot Fr , Haag
de Bye Frl , Utrecht
Becker Fr , Bonn

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4

Weidenmüller Treuen i V
Diehl Fr Kaiserslautern

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Fränckel m Fr , WarschauBardt Posen

Schützenbof,
Schützenhofstrasse 4.

Fuling m Fr , Koblenz
Witz ; (Bonn
Dautert rri Fr , Saarbrücken
Goecke Schwerte
Becker, Bochern
Müller, Psow
Witting Hannover
Rether Fr Essen

ßchweinBberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Nicolai m Tocht, Marburg
Winter , Hannover
Frank , Leipzig rj JjjWunderlich Merane
Allmann Godesberg | § ĵ j
Bass, Marburg ,
Weil, Geschwister Marburg 11|
Hermann, Giessen :J^ j
Pick m Fr Kaiserslautern ,,
Altenheimer Bonn I
Klaproth in Fr Göttingen | ,
Berg Frankfurt : j^
Küpper m Fr , Stub
Kinsky m Tocht Dortmund
Pollack m Fr , Kaiserslautern
Rienau m Fr , Berlin
Hahn Berlin
Boesch Rheinbrohl
Riess Schwalbach
Menden Fr , Evansville

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Blanchard Frl, Paris
Morgenstern m Fr, Paris
Pfefferberg Ff , Warschau

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Dähardt Frankfurt i
Unbetraune Frankfurt
Unbetraune Kfm, Frankfurt
Rheu Zürich

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Bayer m Pr , Trier
Gas, m Fr, Klein Bressel
Mannheimer Triest
Wagner m Fr, Idstein
Nurabaum .Heidelberg
Kömpel m Fr, Bonn
Buschhausen m Fam, Amster-

( dam
I Dietzold Meran

Koltmann Frl Duisburg
Althaus Bern
Schöspieh m FT, Trier
Schlingensiefer Elberfeld
Lücke Elberfeld
Halfinann Elberfeld
Taubenbauer Rarmen
Frowein Barmen
Klewinghaus Barmen
Bondi, Frankfurt
Presser Frl birkenfeld
Roye Frl Soest
Stratigier in Fr Arnheim
Krummbein m Fr , Meinii: n
Schüler, Wetzlar
Kalker , iWtzenhausen
Kalker , Berlin
Sachse m Fr Trier
Finger, Haslach
Gonradi in Fr , Breemn
Hahn m Fr Stuttgart
Wittenberg m Fr , StralsundRüdiger Wesel
Stromenger, Freilingen
Jermes m Fr , Köln

Nichtamtlicher CHeil.

Donnerstag , bftt 1. September er , vormittags 9 „nd
Nachmittags 27 2 lltjr anfangend, Dtrrteiqerc ich im aiitftrage wegen
Abreise und die mir übergebeinn folgenden Mobilien öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigernngslokal

12  WmMiche 12  hl )irr,
als : 1 hochfeine eid>. Peluche-Garnitur (geschnitzt), best, ans
Sopba. 2 Sesseln und 6 Slühlen , 1 Kamelraschen-Garnitur. best,
aus Sopha und 2 Deffeln, 2 einzelne Diwans in. Moguetdezug,
1 geschn. Nußb.-Peluche-Garnitur (1 Sopba u. 4 Stuhle),
1 Schlasdima» m. Bett-Einrichtuna, 2 Ottotnaneii in. Decken,
einzelne Sopbas, Sessel und Stühle. 4 sranzösische Beiten, 2
Fremden- u. 2 Gesindebelten, 1 komplettes Nußb.-Schlaszimmer,
best, aus 2 hochhänpk. Bette», 1 Spiegelsd )ik . 1 IVafdpoiktte,
2 Nachttischem. weist. Marmor, 2 Stühle, 2 Handtuchh., 1 Nui,b ..
Bücherschr-, 1 Spiegelschrk,. 2 VertlkowS, 4 Kommode», 1 Nußb..
Büffet, nußb. u. kann. 1- u. 2-tür. Kleiderschrk., Waschkommoden
und Nachttische mit und ohtie Marmor, ovale, runde >:. □ Sififje,
2 Ausziehtische, 1 große Parlhie reisch. Stühle, Nipplilche,
Säulen, Handtuch, und Garderobenbalte, Lüster, Lampen, Btlder,
Teppiche, Vorlagen, eine große Parlhie Bettwäsche, Portieren.
Borhänge, Herrenkleider(tarnnter feiner Gehrock<An.ug), Damen-
Klerder, 1 Nußb.-Spieael mit Trume!»!, verschiedene andere
Spiegel, 2 antike Konimoden, 2 Küchenschräiile. Anrichten, Reale,
Borralhsschrank, Glas, Porzellan, Küche» und Kochgeschirr und
noch Bersdiiedeues wehr.

Besichtigung gern gestattet. 5754

Adam Sesuler,
Auktionator 11. Taxator.

Geschäftslokal : 12 Morinstraste 12. _

WA »»
p ' TB

Industrie-, Kunstgswerbe- und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter.
Pensionat und Erziehungsanstalt für junge Mädchen

von Antonie Schrank,
vorm. Institut Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Winter -Semesters : 12. Septbr.

Kurse für:
Handnähen , Flicken, Stopfen.
¥?äschenäh ®n auf der Maschine und Wasche-

zuschneiden.
&leider machen.
Weiss - , Bunt « u . Golds1icken f Spitzennähen,

Spitzenklöppelnu. Kunsthandarbeite n jeder Art.
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellan

u. dgl. m.), Holzbrand, Tief'brand, Kerbschnitt, Leder-
schnitt etc. 5473

Sprach - und Forlbildungskurse für Deutsch, Französisch,
Englisch, Literatur , Geschichte, Kunstgeschichte und
Geographie.

Kocbkurse, hauswirthschaftlicher Unterricht u, Bügeln.
Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin Antonie Schrank.

Modelle - Mnsterstficke zum Alu . -
^könn .n ebenfalls mit den Bestellungen abgegeben werd"

0017 August Zintgiaff , 4 Bismarikrj^

israelitische
Syuagogeuplätze.

Tlulusgemelnoe.
fogeuplätze.

Lskcumtmcicliunci.
Louneritag , den ll September 1904 , und)«

mittags 2 >/z Uhr, werden im Berste,geinngSlvkaie Zrirck,
ga „ e ?i3 , Hierselbst ' ^

drei Arbeitspferde
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert und

,zwar bestimmt. ^ »̂801
Wiesbaden, den 30. Angnst 1904.

Wollenfmupt,
_ Gerichtsvollzieher.

Bebannlmachung.
Am Donnerstag , ö?n I September 1904

nachmittags 5 Nhr, wird ein noch junger, gut gen hrter
zur Nachtzucht untauglich gewordener

Gemeinde-Hullen
auf dem hiesigen Rathause öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt, den 26. August 1904.
15 Der Bürgermeister
_ Hosmanii.

Großen

Während der Herbstfeiertage wird zu den Gottesd' -
in der Hauptsynagoge, Michelsberg und in dem Saal««
Loge Plato, Friednchstraße 27, nur gegen
karten Einlaß gewährt. ' ^

Für diejenigen Gemeindemitglieder, welche einen
in der Hanptsynagoge nicht besitzen, werden für dieK
feiertage Plätze in der Loge Plato uuentgeltlich
geben.

Hier weilende Fremde können, so weit Raum-
Händen, Eintrittskarten gegen Bezahlung erhalte

Schüler und Schülerinnen erhalten, so weit Raum■
fanden, Eintrittskarten sür die Hanptsynagoge. N-
schnipflichtige Kinder werde » zu den
dien den nicht zugelasse » .

Die Eintrittskarten werden von jetzt ab täglich, waß»-
der Burcaustunden von 8l/?—11 Uhr vormittags '
unserem Gemeindebureau, Emserstraße6, ausgegeben/

Wiesbaden, den 15. August 1904.
Der Vorstand

5 *25_ der israelitischen Cultusg emeinde.

Krieger-rnidG MlliljjlWkj!,
Gegr . 1S79.

Unsere gechitcn Ehrenmitglieder und Mitglieder
zu vollzähliger Beteiligung an der

Sedanfeier
ergebenst eingeladcn. Die Festordnmig ist ans der Bekannt
machiilig bcs Krieger.Vereins Gcrinania-Allemannia zu ersehen

Antrete » znm Fcstznge Freitag Mittaq
I »0  Utr tm  Bcreiuslokal , kidoifstraffe 3.

Anzug zur Kranzniederlegung und znm Festzng: Schwarzer
Anzug, hoher Hut, zum Commcrs beliebig; zu allen
legenheiteu Orden, Ehrenzeichen und Bereinsabzeichen.
'̂ ^̂ 0 Der Vorstand.

kür Raucher!
Jur ge fl. Mitteilung, daß die so beliebte und bekannte

Marke Prenzados
bei mir cingetroffen ist. — Preis 10 Stück 55 Pfennige
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Ri chard Ries,
Cigarren - Spezial - Geschäft,

»r*r-  2 « Marktstraffe 2ii.  4862
»i den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich

J stark . drängenden Verkehr bei der Nassauifchen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬

lagen thunliehst zu vertheilen, ivird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abt Heilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 68s

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffanisehen Landesbank. Keßler^

lassautselh Bank A.-Or.,
Wiesbaden.

Wir^ nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4°/0 p. a. 6033

!»SÄNÖWeAPSELN "sind wirksam
j bei Harn -u . Blasenleiden
Pi («3Phenyl salicyl3 01 Cub. 10 Sanfol bOCapsJ

c . | .; " . PREIS 3 aak ..
y^ SSsnnnari  hü finc  Privafklinik bezog 19015000,
1902 45000 u. bi6 Junf 03 36000 Stuck . Viele Dankschreiben.

Prüftärdt  kann sich solchen Erfolges rühmcfU
VE.R5AMD5 APOTHE .KE MOPMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden vTaunus -Apotheke “, sowie in den meisten|
_ an dei i n y» ha ben.

Apfelmost.
Von Heute an täglich

friiehen Apfelmost«
Apfelwein Kelterei

Jacob Stengelf
_ Sonuenberg.

Jltotoel u. Uetteu KStÄ?
907 a.  Leieher « Adelkcidstraste 46
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